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ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminfftration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Amtlicher Theil. ehr beſtimmt ausgesprochenen Willen der Völker ge-| befieglih erſcheinen. Von einer Berufung an das all- 
5 ſcheitert. Seitdem find die Verabredungen von Villa-I gemeine Stimmrecht wird hier un da geſprochen. Es 
Nr. 2057. C. i. P. A. franca über die Rückkehr der Erzherzoge nur noch ein iſt jedoch nicht anzunehmen, daß der Großherzog von 
Die Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegenhei⸗ todter Buchſlabe. Die Frage mußte vor ein höheres] Toscana und die Herzogin von Parma um einen ſol⸗ 
ten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Ver- Tribunal gebracht werden: das ift Europa. Europaſchen Preis ihre Kronen wieder erlangen möchten. Ihre 
waltungsgebietes hat die Gerichts = Adjunkten Franz wird in der vorliegenden Frage zu entſcheiden baben, Freunde ſind übrigens überzeugt davon, daß die fetzi⸗ 
Mathiasch, Boleslaus Ritter von Potocki, Thomas ob der von den National⸗Verſammlungen Mittel⸗gen revolutionären Gouvernements in den Herzogthü⸗ 
Witkiewiez, Elias Hleczko und Eduard Kraupa Italiens begehrte Anſchluß an Sardinien mit der all⸗ mern von felber zuſammenbrechen werden, fobald der 
zu proviſoriſchen Bezirksamts⸗Adjuncten ernannt. gemeinen Ordnung ſich verträgt, deren Aufrechthaltung] Congreß geſprochen habe, „denn von dem Augenblicke 
Krakau, den 15. October 1859, feine Pflicht if. Wenn es fi verneinend darüber|an — ſchreibt man aus Florenz — werden die Her⸗ 
ausfpricht, fo werden ohne Zweifel die Völker von|ren Ricaſoli und Conſorten den General Garibaldi 
Neuem über die Löſung befragt werden, welche für die] und den hinter ihm auflauernden Mazzinismus mehr 
befte gehalten werden wird. So ſtellt ſich uns die fürchten als die legitime Dynaſtie.“ 
Aufgabe des Congreſſes dar. Die Verträge von 1815 Das Schickſal des Kirhenftaates ſoll ebenfalls 
werden einen neuen Stoß (atteinte) erleiden und das] der Weisheit des Congreſſes übefantwortet werden. 
Recht der National⸗Souveränetät eine neue Anerken⸗JDie Rede von Bordeaux hat in London deshalb ſo 
nung erhalten.“ — Das „Pays“ will jedoch die Auf- gefallen, „weil Europa (ſollte fen England) die 
faſſung der „Patrie“ nicht ganz theilen. Das erſtge⸗ franzöſiſche Occupation Roms nicht lange mehr erlau⸗ 
nannte Blatt bemerkt: „Da die Repräſentanten Frank: | ben würde.“ Dieſe Worte offenbarten eine dem engli⸗ 
reichs, Oeſterreichs und Piemonts nur die Frage in] ſchen Cabinet gemachte Conceſſion, das ſich lieber am 
Betreff der Lombardei zu regeln haben, ſo bleiben die Congreſſe betheiligen wird, als es ae oder hofft, daß 


feine Flagge auf der Fregatte ͥ „Powhattan“ aufgehißt 
hatte, macht eine Epiſode bekannt, von der in den 
engliſchen Berichten bisher nirgends Erwähnung ge⸗ 
ſchah. In dem Augenblicke, wo der Commodore er⸗ 
fuhr, daß der engliſche Admiral Hope ſchwer verwundet 
ſei, flieg er in ein Boot, um ſich an Bord des „Cor⸗ 
morant“ zu begeben. Einige Fuß von dieſem Schiffe 
traf eine Artillerie-Decharge das Boot, tödtete den 
Officier Hart und verwundete den Lieutenant Tren⸗ 
chard. Der Commodore konnte zum Glücke noch den 
„Cormorant“ erreichen, bevor das Boot in Folge des 
durch die chineſiſchen Kugeln erlittenen Leckes verſank. 


Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben in huldvoller Anerken- 
nung der beſondern Thätigkeit und hervorragenden Leiſtungen, 
welche die k. k. Eiſenwerke zu Neuberg und Mariazell im Laufe 
dieſes Jahres bei der Lieferung von Geſchütz⸗ und Transports: 
Artikeln entwickelten, mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 
11. Oftober d. J. den beiden Werks⸗Direktoren: Bergrathe Jo⸗ 
Iech Hummel in Neuberg und dem Bergrathe Karl Wagner 
in Mariazell, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗ Ordens aller⸗ 
guädigſt zu verleihen und zugleich zu geſtatten geruht, daß dem 
Hüttenverwalter Ferdinand Schliwa, dem Unterverweſer Joſeph 
Ruttner von Grünberg und dem Maſchinen⸗Ingenieur, Jo⸗ 
dann Rowlandſon, endliy dem Meiſterſchafts⸗Perſonale von 
Neuberg und Mariazell die Allerhöchſte Zufriedenheit ausgeſpro⸗ 
chen werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ents 
ſchließung vom 8. Oktober d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 

aß der Seltionsrath im k. f. Finanzminiſterium, Maximilian 
reiherr v. Liltenau, den Ottomaniſchen Medſchidje⸗Orden dritter 
Klaſſe annehmen und tragen dürfe. 


r 


Heſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. October. Se. k. k. Apoſtol. Maje⸗ 
ſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags in der 
k. k. Hofburg Privataudienzen zu ertheilen geruht und 
ſodann Se. kaiſerliche Hoheit den Herrn Erzherzog 
Albrecht vor Höchſtdeſſen Abreiſe nach Warſchau 
empfangen. Se. kaiſerl. Hoheit iſt bereits mit dem 
heutigen Abendzuge in Begleitung des Herrn Ober⸗ 
hofmeiſters F Me. Grafen Moriz Braida, der Adju- 
tanten Oberſt Weber, Oberlieutenant Graf Cappi, 
Graf Lamberg, Major Graf Wimpffen u. a. m. nebſt 
zahlreicher Dienerſchaft von hier abgereiſt. 

Ihre Majeſtät die Kaiferin haben ſich in Be⸗ 
gleitung Ihrer k. Hoh. der Frau Herzogin Louiſe 
in Baiern, der Prinzeſſin Mathilde und des Prin- 
zen Carl in Baiern vorgeſtern Vormittag nach Ba⸗ 
den begeben, und find Nachmittag wieder nach Schön: 
brunn zurückgekehrt. 


übrigen Stipulationen der Präliminarien von Villa⸗ die Rechte des Papſtes in Frage t werden ſollen. 
franca der hohen Entſcheidung eines Congreſſes an⸗P Spanien, Portugal und Schweden werden höchft wahr: 
heimgeſtellt, wo die betheiligten Parteien wahrſcheinlichf ſcheinlich in dem Congreſſe vertreten fein. 
ihre Sache werden vertreten können . ... Will das,, Die Reife des ſardiniſchen Miniſters Dabormida 
wie ein Abend⸗Journal behauptet, heißen, daß jene nach Paris wird mit den Schwierigkeiten in Zürich in 
Stipulationen nunmehr ein todter Buchſtabe ſind?“] Verbindung gebracht, wo zwiſchen Oeſterreich und Sar⸗ 
Wir glauben dies nicht. Es iſt wahr, daß die wich⸗ dinien in Betreff der von der Lombardei zu überneh⸗ 
tigſte dieſer Stipulationen auf Hinderniſſe ſtieß, welche] menden Quote der Nationalſchuld noch immer eine be⸗ 
die Züricher Verſammlung nicht zu beſeitigen ver- deutende Differenz obwaltet. Oeſterreich fordert mehr 
mochte und deshalb wurde ein Congreß der Groß⸗als 200 Millionen. e 
mächte erforderlich. Aber wenn wir die Sprache der Auch der Cardinal⸗Erzbiſchof von Mecheln hat 
beglaubigtſten Journale Englands und Deutſchlands] wegen der Italien iſchen Angelegenheit einen vom 
richtig verſtehen, ſo ſind die Präliminarien von Vill n-] 10. d. datirten Hirtenbrief erlaſſen. Er ſpricht ſich 
franca im Gegentheil dazu beſtimmt, die Grundlagen, | mit großer Schärfe gegen die Frevler aus, „welche der 
gewiſſermaßen die Tages⸗Ordnung des Congreſſes zuf ſchwarzen Undankbarkeit ſich ſchuldig gemacht, die ſchö⸗ 
werden. — Dies freilich unbeſchadet der Enkſcheidungſ nen Provinzen der Romagna der weiſen und väterli⸗ 
Europa's; doch ſcheint es uns vorerſt nicht richtiger zu| chen päpſtlichen Regierung entriſſen zu haben“, und 
behaupten, die Stipulationen von Villafranca ſind aufs fordert ſchließlich zu erneuten Gebeten für den Papſt 
gegeben, als es klug wäre zu fagen, fie find vom Con- und das Recht des Römiſchen Stuhles auf. 
greſſe angenommen oder verworfen worden.“ Nachrichten aus Madrid zufolge hat die ſpani⸗ 
Die projectirte Löſung für Italien iſt nach] ſche Regierung den Genugthuungs = rl für Ma⸗ 
einer Angabe des Pariſer — Correſpondenten der „N. rokko etwas verlängert. 
Pr. Ztg.“ folgende: Man werde ſuchen, den Herzog“ Der „Moniteur de la Flotte“ erklärt, daß die 
von Modena zu einer regelmäßigen Abdankung zu Flotte des Admirals Romain Desſoſſes nur deshalb 
el= | veranlaffer, denn dieſe Vorausſetzung der Diplomatie] ſich nach Algerien begeben habe, weil England Gut 
rungen gegen die Wiederherſtellung der alten Regie- iſt der Ausgangspunct der Combination, welche Oeſter⸗ zu haben ſcheine, Spanien an der gerechten Züchti⸗ 
— * die diplomatiſche Vermittelung Europa's noth⸗ SI und Frankreich in dem eventuellen Congreſſe in] gung Marokko's zu verhindern. 
Grund macht. Dieſe alten Regierungen exiſtirten — orſchlag bringen werden: Wiederherſtellung des Hau. Bezüglich des Gerüchtes von einem Zuſammenſtoß 
e ` ber Verträge von 1815. Der ——— — Lothringen in Toscana mit liberalen Inſtitutionen, der engliſchen und franzöſiſchen Streitkräfte, welcher 
träge ongreſſes kann nur den Zweck haben, dieſe Ver⸗ iederherſtellung des Herzogs von Parma, Vereini- bei Tanger erfolgt fein ſollte, läßt ſich die „Allgem. 
Sou n Betreff der in Italien damals eingeſetzten[ gung Modena's mit Parma, welches dagegen Piacenza] Ztg.“ berichten: „Ein Treffen zwiſchen den Geſchwa⸗ 
18 uveräne abzuändern. Sollten die Verträge von und jenes Territorium an Sardinien abtritt, das ſich] dern bei Tanger hat nicht ſtattgefunden; wohl aber 
nicht aufrecht erhalten werden, ſo brauchte Europa ietzt zwiſchen den Grenzen dieſes Königreichs und einer] ließ der engliſche Admiral dem franzöſiſchen bedeuten, 
cé zuſammenzutreten. Nachdem Frankreich und] von Piacenza nach Pontremoli zu ziehenden Linie be- daß er ſich Gibraltar zu ſehr genähert habe; worauf 
Rote, Dé in Villafranca geeinigt haben, daß die findet, Brescia, Cremona und Piacenza würde als⸗ der Letztere erwiederte, er befinde ſich hier auf Befehl] General der Cavallerie in Disponibilität, Herr Graf 
winde dege wieder in ihre Staaten zurückkehren ſollen, dann die Militärlinie Sardiniens bilden. Der Gare: ſeiner Regierung und werde bleiben.“ Schlick iſt Samſtag Abends nach Lemberg, der Statt⸗ 
zuſetzen. Leg GE diefen Punkt exekutiviſch durchs] ſpondent zweifelt ſelbſt an der Möglichkeit, diefen Vor⸗ In Washington empfing man am 28. Sept. [halter Baron Burger nach Trieſt, und der Statt⸗ 


Der Miniſter des Innern hat den Kreiskommiſſär dritter Klaſſe, 
Karl Freiherrn v. Menſi, zum Kreiskommiſſär zweiter Klaſſe und 
den Statthalterei⸗Konzipiſten, Joſeph Blaas, zum Kreiskom⸗ 
miſſaͤr dritter Klaſſe für Tirol ernannt. 


— ——— 
Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 19. Oetober. 

Die Angaben des „Conſtitutionnel,“ betreffend den 
Juſammentritt eines Congreſſes, denen man einen of⸗ 
iellen Urſprung zuſchreibt, werden auch von den übri⸗ 
— reßorganen der franzöſiſchen Regierung als voll⸗ 
mie zuverläſſig beſtätigt. Die „Patrie“ ſprach ſich 
48 über die Bedeutung und Aufgabe des Congreſ⸗ 
iger us. Jedoch in einer Weiſe, gegen welche vollgil⸗ 

b Widerſpruch zu erheben iſt. Sie ſagt u. A.: 
Italien ar, daß der Widerſtand der Völker Mittel⸗ 


ſind Ihre k. Hoheiten nach Prag abgereiſt. 

Geſtern hatte Se. großh. Hoheit der k. k. F Me. 
und Corps⸗Commandant Prinz Alexander von Set, 
ſen und bei Rhein die Ehre zur kaiſerl. Hoftafel ge⸗ 
laden zu werden. 

Der Prinz von Lippe iſt von Prag in Wien ein⸗ 
getroffen. 0 *. 

Geſtern hat eine Miniſter-Conferenz im Miniſte⸗ 
rium des Aeußern ſtattgefunden. . 

(Perfonalnahrichten.) Der Bundespräſidial⸗ 
Geſandte Freiherr von Kübeck hatte geſtern Vormit⸗ 
tags noch eine längere Beſprechung mit dem Herrn 
Miniſterpräſidenten Grafen Rechberg, und iſt Abends 
an ſeinen Poſten nach Frankfurt abgegangen. — Der 


Fa / ara: ; la 5 : in-Ipi ikani Geſandten, Mr. halt D * rtinitz, nach 
weit ni ranfreichs Verbindlichkeiten reichen To) ſchlag zur Ausführung zu bringen und glaubt an Hin⸗ die Depeſchen des amerikaniſchen d Mx. halter a. D., Graf Clam-Mar nach Prag 
a ich wollte nur auf diplomatiſchem tergedanken und Pläne in der Vorausſicht, daß die Ward, welcher der Affaire am Peiho beiwohnte. Der ſabgereiſt. Der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte am 
— — Date Intervention iſt vor dem Hinderniſſe, welche der Ausführung entgegenſtehen, un⸗ Bericht des amerikaniſchen Commodore Tatnall, der! belgiſchen Hofe, Baron Brints v. Treuenfels, 


hinter ihnen dämmert! Und wie entſetlich keuchen dieſe , einander aufgefahren um Mitternacht vor den Opern: in dieſem Lande, wo — wie auf der Inſel Wigbt — 

Feui Pferde und dieſe Menſchen in der freundlichen Sonne, bäufern halten, machen den Schluß. Dann, während ewiger Frühling herrſcht, während durch das ſchottiſche 

illeton. die fie beſcheint! Die City hat vom Frühling nur die ihre Ladies ſchlafen, ſorgen die Herren von Weſtmün⸗ Hochland, über die Hebriden und um den Snow: 

welken Roſen, welche ſchlumpige Mädchen für ei⸗ ſter dafür, daß ihnen am andern Morgen in der] don ewig die Stürme des Herbſtes wehen. Dort 

N. nen Penny das Stück feilbieten. Der Frühling von feuchten Nummer der „Times“ und des „Morning⸗ Sonne und ſaftiges Grün auf welligem Boden 

— — in Weſtend — dort iſt er — lecht dë en eee e ee feh⸗„— bier See? 77 5 auf san 8 3 7 

errſcht daſelbſt mit ſouverainen Abfolus} len. — iſt ein eigener Frühling, dieſer Frühling] geröll. iefelbe attirung in der rache 

Londoner Skizzen tismus. Das — 0 — — der ies des Londoner Weſtend 35 rühling voll e ſächſiſche Derbheit, normannifche Kühnheit, N 

II. dahin, iſt und es iſt Alles, wenn der Frühling da iſt; tigem Raſengrün und blauem Sonnenduft der Parks, Südlandsklänge voll Anmuth und Weichheit. Und 

Contraſte a Sit der großen Politik und der Moden, Rendezvous vol vom Lärm der Parlamentshäuſer und Concert⸗ nun das Volk, das dieſes Land bewohnt und dieſe 

u — der Nationen und Altar aller Künſte. Das Weſtend fäle, voll von Sängern und Sängerinen und Virtuo⸗ Sprache ſpricht! Hier der ſchwielenfäuſtige Matroſe, 

Wenn eg . Zuhns ojenberg. kennt nur eine Jahreszeit: die Seaſon; in allen übri⸗ ſen und Tänzerinen. — Ein ganz beſonderer Ge der Nachkomme des Friefen und des Angeln, hier der 
Frühling wird den Ort in der Welt gibt, wo es nie] gen e if es todt. Das Weſten lebt nur Dem Oeutſchen nun, der hier (im Jahre 1858) behäbige Farmer mit der Mancheſterhoſe und dem breis 
Die City von 2, if die City von London dieſer Ort, in der wien Jaber es ift dann ein Leben voll ſtill und als Beobachter dieſen Frübling mitlebte, der] ten Sent — der Stammverwandte des niederſächſi⸗ 
und die „Times“ — — nur d Börfenftunde eg Mit e —— reich, bunt und unerſchöpf⸗ SI Geſe Use u ui ger Bean ne bien "ok va e N eg ier 
i er Co te i = lich. =". Dormen Tage ni erreicht die aftslebens von ung für f. anner des erobernden n 

Sé 322010 — —— Seaſon zen Gipfelpunkt > fie ehe in voller Bil die ganze zukünftige Gnnidtung werden mußte, ſiel[ Küften der Normandie gefolgt find; dort im bunte 
ewig dasselbe Wagengerapmmer und Winter grün.“ e, EX Farin Hält Hof in Budingbampalaf, die] 3 Tonderbar auf, wie die Haupifadt des Reiches, die cartirten Tartan mit Federfhmud und Claymern der 
4 die haſtigen Geſich ewig derſelbe Menſchen⸗ Säle dieſes Sqloſſes wimmeln von hohen Gäſten, als das Herz des ganzen Organismus jede ſeiner lei⸗ wilde Bewohner der ſchottiſchen Berge und Inſeln, dort 
den „ 4, Alles noch we? die unruhige Specula⸗ von brißanten Frauen und ſtirnfaltigen Staatsmän⸗ feften Zuckungen mitempfindet, wie dies London frohſin den Lehmhütten des iriſchen Weſtens der arme 
ſonne K "oben o beleuchtet. Aer, wenn die Frühlings⸗ nern; die Sie — ſtrahlenden Uniformen und roth⸗ und lebensluſtig feine Seaſon halten, feine Theater] Paddy, der an das Kleeblatt, den Papſt und die 
traſtiren viet halb vom Rauch Wie wehmüthig con⸗ röthigem, we erg ertem Dienertroß. Die Drawing⸗ beſuchen und feine Goncerte patroniſiren konnte, wäh⸗ Feen glaubt ... .; dort in den Steinkohlengruben und 
ſchwärzten e affen, die Gad vom Alter ge⸗ Norns ol des hunsarden und Hydspark find die rend feine Söhne in Indien bluteten und feine Väter Schieferbrüchen von Wales der Letzte der „Kymme⸗ 
un e Häuſerm des Manftebel von Cheanſide Tummelplätze des „highlife“ und die Clubhäuſer von im Parlament über Lebensfragen discutirten. Es war frier,“ der als feine Heimat Troja und als feine Vor⸗ 
Bon e zrontifpiee meng heut und der] Pall⸗Mall ballen wieder von potitifher Debatte und wieder einmal einer jener eigenthämlichen Züge im ſeltern „Priamus ſelbſt und das Volk des ianzenkun; 
enge mit dem lauen Himmel, ber) der Carambolage der Billardkugeln. Der Corſo von] Weſen des Engländers, das wie fein Land, feine Spra⸗ digen Königs“ neant ... ach dieſe armen Kelten: 
a b Kotten Row füllt die Nachmittage, und die leuchten⸗ che und die Bevölkerung ſelbſt den Charakter des Wi⸗ die — wie ein Greis von 100 Jahren unter ze, 

` ew Seegen „Berlin den Wagenteihen, die — drei und vierfach neben derſptuchs und der Miſchung trägt: Es gibt Gtrichelblüpenden Jünglingen — für den Geſchichesforſcher ein 


— 


wird fih am Samſtag wieder auf feinen Poſten be- 
geben. — Der königlich ſächſiſche Geſandte, Herr Ba⸗ 
ron Könneritz, iſt von ſeinem Ausfluge nach Un⸗ 
garn wieder hier eingetroffen. — Der geweſene Vice⸗ 
Ban von Croatien, v. Lentulay, Ritter des kaiſer⸗ 
lich öſterreichiſchen Leopold-Ordens und Hofrath des 
oberſten Urbarial-Gerichtshofes, ſtarb hier am 14. d. 
im 66. Jahre. — Nachdem nun auch das 1. Armee⸗ 
Commando aufgelöſt wurde, wird der Herr FSM. 
Graf Wimpffen in Disponibilität treten. 

Am 17. d. war die achte und letzte Sitzung der 
Miniſterialkommiſſion zur Berathung der Zucker⸗ 
frage. - 

Wir ſind nicht fo glücklich, ſchreibt die „Wien. Ztg.“ 
wie bei der Miniſterial-Kommiſſion über die Eifen:, 
Webe⸗ und Wirkwaaren-Induſtrie im Auguſt . 
anzeigen zu können, daß über alle wichtigeren Fragen 
eine Einigung erzielt worden ſei. Von vornherein 
ſtanden die Vertreter der betheiligten Intereſſen, auf 
der einen Seite der Rübenzucker-Induſtrie und auf 
der andern der Kolonial⸗Zucker⸗Raffinerie und der 
Rhederei in zwei kompakten Gruppen einander fo 
ſchroff entgegen, daß die Ausgleichungsvorſchläge der 
Vertreter der Staatsverwaltung, welche zudem wegen 
der dringenden Rückſicht auf den Staatsſchatz nur auf 
engbegrenztem Gebiete ſich bewegen konnte, ohne aus⸗ 
reichenden Erfolg blieben. Wegen dieſer Spaltung in 
Gruppen wurde auch in einer der erſten Sitzungen 
über den Vorſchlag eines ſehr geachteten Vertreters 
der Rübenzucker⸗Induſtrie beſchloſſen, bei der Abſtim⸗ 
mung auf jede Stimmenzählung zu verzichten. Deſ⸗ 
ſen ungeachtet iſt die Kommiſſion nicht fruchtlos ge: 
weſen, ſie hat die Anſichten geläutert und in Vielem 
einander näher gebracht. Mit großer Anerkennung 
muß der ſicheren Führung der Verſammlung durch 
Se. Exzellenz den Herrn Präſidenten derſelben ge⸗ 
dacht werden, welchem auch am Schluſſe der Verhand⸗ 
lungen Herr Graf von Noſtitz im Namen aller Mit⸗ 
glieder den wärmſten Dank abſtattete. 

Am 15. d. M. waren die Thore der aus dem 
Brande geretteten Domkirche in Salzburg wieder 
den Gläubigen geöffnet, welche in unabſehbarer Menge 
in das großartige Gotteshaus ſtrömten, deſſen Inneres 
in neuer Pracht erglänzte und feſtlich geſchmückt den 
Eintretenden entgegenſtrahlte. Die Eröffnungsfeier war 
ein weihevolles Freudenfeſt für Salzburg. 

Die „V. u. Sch. Ztg.“ berichtet, daß, ſo wie in 
jedem andern Kronlande, nun auch in Tirol unver⸗ 
züglich an die Herſtellung eines den provinziellen Ver: 
hältniſſen anpaſſenden Gemeinde⸗Geſetzes Hand ange⸗ 
legt worden ſei. Dort hat der Kreishauptmann Barih 
den Auftrag erhalten, einen Entwurf zum tiroliſchen 
Gemeinde-Gefege auszuarbeiten. Zieler Entwurf liegt 
dem Vernehmen nach bereits vollendet vor und ſoll 
ſich durch Kürze und Bündigkeit auszeichnen. 

In Agram haben bereits am 13. d. M. die Ber: 
trauensmänner, welche die Städte- und Landgemeinde⸗ 
Ordnung für Croatien und Slavonien zu berathen 
haben, ihre erſte Sitzung gehalten. 

Das Municipium von Venedig zeigt an, daß 
es von den noch reſtirenden acht Raten des Zwangs anle⸗ 
hens nur zwei an einen Uebernehmer abgegeben hat, 
und zwar, der Schwankungen der Staatspapiere we⸗ 
gen, gegen eine erhöhte Proviſion von 4½ pCt., und 
fordert die Pflihtigen auf, ihre Einzahlung mit mög⸗ 
lichſter Beſchleunigung zu leiſten. 2 

Mit dem am 15. d. M. in Trieſt angekomme⸗ 
nen Dampfer aus Albanien iſt aus Antivari die 
Nachricht eingetroffen, daß dort eine türkiſche Brigg 
mit Kanonen und Kugeln beladen angekommen iſt. 

Deutſchland. 

Ueber das Befinden Sr. Maj. des Königs von 
Preußen meldet die „NPZ.,“ daß Allerhöchſtderſelbe 
am 16. d. Mittag bei dem ſchönen Wetter wieder ei⸗ 
nige Zeit auf der obern Terraſſe von Sansſouci die 
friſche Luft genießen konnte. 

Der kgl. preußiſche Geſandte am Petersburger 
Hofe, Herr v. Bis mark⸗Schönhauſen, hat ſich 
am 16. d. Abends zum Empfange Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers von Rußland nach Warſchau begeben und wird 
von dort mit nach Breslau reiſen. Auch der königl. 
Generalconſul in Warſchau, Graf v. Eulen burg, iſt 
dahin abgereiſt. 

Die „Bank⸗ und H.⸗Ztg.“ ſchreibt: In Bezug 
auf die von uns gemeldete Ausgleichung der in der 
General: Zoll» Conferenz vorhandenen Mei⸗ 


— ——— —ͤ—-— — 

Räthſel und für den Poeten eine Elegie ſind. Und 
was hält dieſe Beſtandtheile zuſammen, die an ſich fo 
centrifugal, fo widerſprechend erſcheinen? Das Meer, 
das ſie umgürtet, — die Felsküſten, die ſie umſchlie⸗ 
en, — die inſulare Abgeſchiedenheit, in der fie zur 
Aſſimilation getrieben wurden. Dieſe innere Beſchloſ⸗ 
ſenheit, die ſich — ſtill in ſich — vollenden mußte, 
dieſe Fertigkeit und Ruhe: das iſt das Geheimniß der 
engliſchen Naturgeſchichte — ſie führte zur Zähigkeit 
und Kraft, zur Subjectivität und Größe. Der Eng⸗ 
länder, der alle Wörter und aue Begriffe feiner Sprache 
klein und nur ſein el," fein Ich groß ſchreibt: das 
iſt der Mann, der den ſchmalen Boden ſeiner Heimat, 
Fuß an Fuß, mit Fabriken bedeckt und die übrige 
Welt zwingt, ihm die Erzeugniffe derſelben abzukau⸗ 
fen — denn das Meer, das die andern Länder von 
dem ſeinen trennt, verbindet ihn mit denſelben, und 
die Hochgebirge, die ſein Land decken und die inſulare 
Abgeſchiedenheit, die es ſchirmt, machen ihn doppelt kühn 
und wegemuthig in der Ferne. Er iſt der Mann, 
der als Naturforſcher in die Eis⸗ und Schneewolken 
des Chimborazzo ſteigt und die glühenden Eingeweide 
des Aetna durchſucht, der als Berichterſtatter der Heer⸗ 


ſchaar eines tödtlichen Krieges folgt und, um eine 
in einem leichten Segelboote durch 


Wette zu gewinnen, 


die Klippen des Mittelmeeres in den gefaͤhrlichen Hel⸗ 


lespont ſteuert — er iſt der Nachfolger jenes Römers, 


der mit dem Ausrufe: veivis Romanus sum!“ unter 


nungsverſchiedenheiten betreffs des Zuckerzolles und der 
Export⸗Bonification erfahren wir, daß die Gegner des 
preußiſchen Antrages auf Gewährung einer Vergütung 
für exportirten Rübenzucker zwar nicht den von Preu⸗ 
ßen proponirten Satz zugeſtehen wollen, ſich aber be⸗ 
reit erklärt haben, eine Bonification eintreten zu laſſen. 


zufolge ſcheint das Kriegsminiſterium ſehr thätig zu 


Man iſt jetzt damit beſchäftigt, einen allen Theilen 
convenirenden Satz für die Aus fuhr⸗Bonification und 
eine entſprechende Ermäßigung des Eingangszolles für 
Rohzucker und Farin zu ermitteln. 

Se. Majeſtät der König von Württemberg 
wohnte am 12. d. den Uebungen mit einer vom Ars 
tillerie-Hauptmann Dorn conſtruirten gezogenen Ka: 
none im Schießthal bei Gmünd bei. Die Kanone zielt 
bis auf 6000 Fuß. Der erſte Schuß auf 2000 Schritt 
ſoll in's Schwarze getroffen und die Probe im Gan⸗ 
zen befriedigt haben. Den öffentlichen Ausſchreibungen 


ſein, das Material zu ergänzen und zu verbeſſern. 
Statt der bisherigen Miniegewehre von zu grobem 
Kaliber wird bald das leichke öſterreichiſche Gewehr 
eingeführt ſein. 

Die Synode der Stadtdiöceſe Carlsruhe (Carls⸗ 
ruhe, Bruchſal, Ettlingen, Gernsbach, Baden und Ras 
ſtatt), welche nach der „Carlsr. Ztg.“ für die Arbeiten 
der letzten Generalſynode, namentlich alſo das Kit: 
chenbuch und die Beſtrebung en des evangeliſchen Bir 
chenraths vertheidigend eingetreten iſt, hat unter An⸗ 
derem faſt alle ihre Stimmen dahin vereinigt, daß die 
Kirchen⸗Verfaſſung baldigſt im Sinne einer größeren 
Selbſtſtändigkeit und freieren Bewegung der evange⸗ 
liſchen Landeskirche und ihrer oberſten Organe (Ober: 
kirchenrath und Gmeralſynode) revidirt werden möge; 
einſtimmig wurde der Wunſch geäußert: die Staats 
Regierung wolle die Badener Spielbank nach 
bevorſtehendem Ablauf des Contractes aufheben, 
und ſich auch für das übrige Deutſchland um Aufhebung 
der Spielbanken und Lottos kräftigſt verwenden. 

Fraukreicz. WE 

Paris, 15. October. Der Kaifer und bie Kai: 
ferin waren vorgeflern um 4 Uhr von St. Cloud nach 
Paris gekommen, um dem Prinzen Jerome Napoleon 
einen Beſuch zu machen. — Der „Moniteur“ bringt 
heute einen Feſtbericht aus Bordeaux, der aber nichts 
beſonders Bemerkenswerthes enthält, nur daß die 
Fahrt auf der „Garonne“ nach dem Bec d' Ambes 
keine Luſtfahrt war, ſondern den Zweck hatte, einige 
für tiefgehende, namentlich transatlantiſche Schiffe 
ſchwer paſſirbare Stellen im Fahrwaſſer des Stromes 
zu recognosciren. — Der geftrige „Moniteur“ veröf— 
fentlicht ein Decret über eine Erweiterung der Befug- 
niſſe des Seine⸗Präfecten. Dieſes Decret war durch 
die fortwährenden Conflicte des genannten Beamten 
mit dem Polizei⸗Präfecten ein dringendes Bedürfniß 
geworden. Jetzt iſt die Competenz beider genau ge⸗ 
regelt. Unter Anderem iſt die Controle der Bäckerei 
und der Brodtare, fo wie ein Theil der Geſundheits⸗ 
Polizei dem Departement des Seine-Präfecten über⸗ 
mieten worden. — Der Kriegs⸗Miniſter hat ein Rund⸗ 
ſchreiben an die Corps⸗Commandanten ergeben laſſen, 


worin er die Ausführung der Mafregel etreffs der 
Aufhebung der bei Beginn des italſeniſchen Krieges 


errichteten vierten Bataillone beſpricht. Dieſe Opera⸗ 
tion ſoll vom 1. November ab ausgeführt werden. 
Die vierten Bataillone der franzöſiſchen Armee in 
Ober⸗Italien bleiben einſtweilen beſtehen. — Der pie⸗ 
monteſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf Dabormida, traf geſtern Abend in Paris ein. 
(General Dabormida wurde am 18. von dem Kaiſer 
empfangen.) 

Die Regierung hat den Tigesblättern verboten, 
künftig biſchöfliche Proteſtationen, Paſtoralbriefe und 
Artikel zu veröffentlichen, deren Gegenſtand die Römi⸗ 
ſche Frage iſt. Das verhindert nun freilich „Siecle“, 
„Charivari“, „Patrie“ und „Opinion nationale“ nicht, 
in ihren Declamationen gegen die Biſchöfe fortzufahren 
und felbft der officiöſe „Conſtitutionnel“ durfte geſtern 
noch ſeine Weisheit zu Markte bringen, wozu das 
„Journal des Debats‘ heute bemerkt: Wir haben mit 
Erſtaunen im „Conſtitutionnel“ einen Artikel über die 
Lage des Papſtthums in Italien gefunden. Nach der 
uns vorgeſtern zugekommenen Einladung werden wir 
auch nicht einmal eine einfache Analyſe dieſes Artikels 
veröffentlichen.“ Wie ſich von ſelbſt verſteht, kann jene 
Maßregel keinen Einfluß auf das Verfahren des Epis⸗ 
copates ausüben. In dieſem Augenblicke proteſtiren 


den Ruthen des Lictors ſtirbt — er iſt Idealiſt und 
Materialiſt, er iſt Krämer und Ritter, Philiſter und 
Aventürier, — er iſt Alles, weil er im Grunde Nichts 
e Egoiſt! Jeder lebt und ſtirbt auf der 
Stelle, die er ſich ſelbſt erwählt hat. Havelock iſt ge⸗ 
ſtorben, Campbell kann ſterben; Palmerſton iſt gefal⸗ 
len und geſtiegen, Disraeli iſt geſtiegen und gefallen 
— alle die Anderen kann morgen oder übermorgen 
ein Umſchwung des Rades in den raſcheren Flug des 
Lebens hineinwirbeln. Aber da ſie heute fern ſind 
vom Geſchäft und frei von Gefahr — warum ſollten 
ſie die Seaſon nicht halten, die Theater nicht beſu⸗ 
chen, die Concerte nicht patroniſiren? „Einer für Alle 


und Alle für Einen“ — das iſt Deutſch. „Jeder für] pag 


ſich ſelber!“ — das iſt Engliſch. 

Seit Jahren iſt keine Seaſon brillanter geweſen, 
als die war, welche mit den Botſchaften von den rau⸗ 
chenden Blutfeldern Indiens Hand in Hand ging. 
Nie waren die ſtrahlenden Läden von Regent⸗Street 
und Piccadilly mehr gefüllt mit eleganten Käuferinen, 
nie drängten ſich auf den Corridoren des faſhionablen 
Lebens auf Regent⸗Circus und Trafalgar⸗Square die 
Omnibuſſe, die Cabs und die Wagen der Gentry und 
Nobility in breiteren Colonnen. Die Fußgänger auf 
beiden Seiten der Straße mußten oft Viertelſtunden 
lang warten, bis der große Moment eintrat, wo die 
Caravanen durch dieſe Wüſte von ſtehendem Pfützen⸗ 
waſſer und weich gefahrenem Koth hinüberwaten konn⸗ 


abermals ſehr viele Biſchoͤfe in Paſtoralſchreiben an 


ihren Clerus gegen die Ungeheuerlichkeiten in den 
Kirchenſtaaten, und ſelbſt der niedere Clerus läßt ſich 
vernehmen. In Arles und in Aix hat er in collecti⸗ 
ven Briefen den Proteſtationen des Episcopates bet: 


gepflichtet. Mehrere Mitglieder dieſes letztern haben 
dem Kaiſer in directen Briefen ihre Beſorgniſſe aus⸗ 
geſprochen. 3 

Graf Montemolin iſt mit Familie und Diener: 
ſchaft in Paris angekommen. Ein bedeutender engli⸗ 
ſcher Banquier, Hr. Glower, iſt gleichzeitig eingetrof— 
fen und het ihm eine bedeutende Summe leine halbe 
Mill 'on Gulden) ansbezahlt. 

Der eben veröffentlichte neueſte Monatsbericht der 
Bank von Frankreich ergibt eine Verminderung det 
Baarvorraths um 52.300,000 Fres., der laufenden 
Rechnung des Staatsſchatzes um 18.300,000 Frcs., 
und eine Vermehrung des Portefeuille -Beſtandes um 
31.250,000 Fres., der Vorſchüſſe auf Werthpapiere 
um 4.250000 Fres., der umlaufenden Noten um 
1.600,000 Fres., ſowie der laufenden Rechnung mit 
Privaten um 9.600,000 Fres. 

Der „Moniteur“ vom 16. d. enthält ein Decret, 
welches die Pariſer Wech ſel-⸗Agenten ermächtigt, 
ſich einen oder zwei Hauptgehülfen zuzugeſellen, die 
im Namen und unter Verantwortlichkeit dieſer Agen⸗ 
ten thätig ſein werden; die Functionen dieſer Gehil— 
fen find nicht verkäuflich. Nach einer Note des Mo: 
niteur haben die Wechſel-Agenten den Finanzminiſter 
benachrichtigt, daß, vorbehaltlich ſeltener Ausnahmen, 
die Courtage von einem Viertel auf ein Achtel herab: 
geſetzt, daß für die Gefhäfte auf Zeit in franzöſiſcher 
Rente die Courtage von 25 auf 20 Fr. per 1500 Fr. 
Rente ermäßigt und daß die 14tägige Liquidation auf: 
gehoben ſei. e 


Großbritannien. 


London, 15. Oktober. Die königliche Familie 
traf vorgeſtern Abend wohlbehalten in Edinburg ein, 
wo ſie vom Herzog von Buccleuch, Viscount Melville 
und den Spitzen der Stadtbehörden empfangen wurde. 
Schon geſtern Vormittag aber verließen die Königin, 
der Prinz Gemahl und die Prinzeſſinnen Alice und 
Helena die ſchottiſche Hauptſtadt wieder, un bei Loch 
Katrine die neue glasgower Wafferleitung zu eröffnen. 
Die Eröffnungs⸗Ceremonie, beſtehend in der Offnung 
einer Schleuſe, hatte viele Neugierige herbeigezogen 
und war höchſt einfacher Natur. Gegen 6 Uhr Abends 
war die Königin wieder in Edinburg. Der Prinz von 
Wales langte um 10 Uhr Nachts in London an. — 
Lord John Ruſſell iſt geſtern, von Schottland kom⸗ 
mend, in der Hauptſtadt eingetroffen. Auch der ſar— 
diniſche Geſandte, Marquis d'Azeglio, iſt von feiner 
mehrwöchentlichen Urlaubsreiſe wieder zurück. — Vor⸗ 
geſtern ſtarb in Paris der bei der dortigen engliſchen 
Geſandtſchaft als Attaché angeſtellte Herr Fletſcher 
Norton, ein Sohn des Herrn George C. Norton und 
der als Schriftſtellerin bekannten Mrs. Caroline Nor⸗ 


ton, die ſeit Jahren bekanntlich von ihrem Manne ae: 
trennt lebt. er eben orbene CR 


war 
1847 als Attaché der engliſchen Geſandtſchaft zu Lif⸗ 


ſabon in den diplomatiſchen Dienſt getreten, und diente 
in gleicher Eigenſchaft ſpäter in Neapel und Brüſſel. 
Er erlag in ſeinem 30ſten Lebensjahre einem chroni⸗ 
ſchen Bruſtleiden. — Der berühmte Schiffbauer Wil⸗ 
liam Patterſon von Briſtol, derſelbe, der den „Great 
Weſtern“, den „Great Britain“ und andere ausge⸗ 
zeichnete Dampfer für die amerikaniſche und auſtrali⸗ 
ſche Route gebaut hat, iſt von den Direktoren des 
„Great Eaſtern“ nach Holyhead eingeladen worden, 
damit er ſein Gutachten über das Schiff abgebe, und 
wo es Noth thut, Rath ertheile. Er hat der Einla⸗ 
dung ohne Verzug Folge geleiſtet. 

Durch den Dampfer „Indus“, der Gibraltar am 
9. Oktober verließ und geſtern in Southampton ein⸗ 
lief, hat man Nachrichten aus Tanger vom 6. d. M. 
Dieſen zufolge hat der marokkaniſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen die weitern Forderungen Spaniens, die einen 
pekuniären Erſatz betreffen, entſchieden zurückgewieſen. 
Die Bewohner Tangers hielten den Bruch für voll⸗ 
ſtändig und ſehen mit Bangen dem ſofortigen Aus⸗ 
bruch der Feindſeligkeiten entgegen. 

In Tanger hat kürzlich ein Maure auf den 
englifchen Conſulats⸗Secretär geſchoſſen, ihn aber glück⸗ 
licherweiſe verfehlt. 
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ten. Voran zog dann gewöhnlich ein Gentleman, fo 


zu ſagen der waghalſige Führer. interher die 
Ladies, die Röcke und Kleider bis — einer ziem⸗ 
lich ungenirten Höhe aufgehoben; hinterher die Kin⸗ 
dermädchen wit fliegenden Haubenbändern und die 
Kinder mit Tonnenbändern und Sprungſeilen, und 
ganz zuletzt die höchſt Beklagenswerthe, der beim Auf⸗ 
ſchürzen e e Crinolinenreifen aus der Seide 
geſprunge nd nun als Hemmſchuh um die 
Beine ſchlotterte. Am großartigſten und mannichfal⸗ 
tigſten entrollt ſich jedoch in der Regel das bunte Trei⸗ 
ben der Londoner Seaſon mit ihren geputzten Men: 
ſchen, ihren Reitern und Reiterinen und ihren Equi⸗ 
agen in den Parks. Die Parks ſind ſeit den Zeiten 
des „guten“ König Carl und der Reſtauration die ei⸗ 
gentlichen Tummelplätze der faſhionablen Welt gewe⸗ 
ſen. Aber auch die Parks haben ihre Geſchichte. St. 
James⸗Park ſah die galanten Herren, die über Swifts 
Witze lachten und die reifröckigen, gepuderten Damen, 
die über Addiſons Cato weinten — dann kam eine 
Zeit, in der weder gelacht noch geweint wurde, die 
Zeit der Proſa und der vier George — und das faf- 
hionable Leben ſchob ſich in den Lebenspark. Aber die 
Sonne des 19. Jahrhunderts bedurfte friſcheren Grüns 
und höherer Portale und Fenſter als die ausgetrete— 
tenen Raſenplätze und altmodiſchen Häuſer von Re⸗ 
gentspark gewähren, und kaum iſt dieſe Sonne über 
den Zenith hinaus, ſo hat ſich die Nobility ſchon 


Spanien. 


Die Madrider „Autographiſche Korreſpondenz“ zeigt 
an, daß Befehl gegeben iſt, die Armee, welche gegen 
Marokko operiren ſoll, auf 50 Bataillone zu bringen. 
Die Cortes haben dem Geſetz-Entwurfe, welcher die 
Zahl der Armee auf 100.000 Mann bringt und der 
Regierung die Befugniß ertheilt, ſie im Nothfall um 
60.000 M. zu vermehren, beigeſtimmt. 


Italien. 


In Savoyen macht die Bewegung, um ſich von 
Piemont loszutrennen und an Frankreich anzuſchließen, 
große Fortſchritte. Die bezüglichen Petitionen ſollen 
bereits 45,000 Unterſchriften tragen. Es heißt, Graf 
Cavour ſei dieſen Tendenzen nicht abgeneigt. 

Ueber Anviti's Ermordung ſchreibt ein Au: 
genzeuge aus Parma vom 6. d. der N. 3. 3. un⸗ 
ter anderem: „Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich das 
Gerücht von der Ankunft und Verhaftung Anviti's, 
und im Nu waren mehr als 3000 Perſonen um die 
Kaſerne verſammelt, welche die Carabinieri und die 
Behörden aufforderten, ihnen den Verräther des Va— 
terlandes auszuliefern, ſonſt würden ſie die Thüren 
der Kaſerne ſprengen. Civil- und Militärbeamte eils 
ten herbei, das Volk zu beruhigen, es zu bitten, ſich 
des Skandals und der Unordnung zu enthalten, wo— 
durch es nicht nur unſeren, den Namen von ganz Ita— 
lien beflecken würde. Aber Alles umſonſt. Der Men⸗ 
ſchenſtrom ſchwoll immer mehr an, die Menge wurde 
immer wüthender und rief: „Tod dem Anviti. Wir 
wollen den Anviti.“ Man zögerte natürlich von Seite 
der Behörden. Das Volk ſchöpfte Verdacht, man 
halte es nur hin, um Zeit zu gewinnen, den Verhaf— 
teten entſchlüpfen zu laſſen. Seine Geduld war zu 
Ende; es erbrach die Thüren der Kaſerne, ſcürzte ſich 
mit einer wahren Hyänenwuth hinein mit Dolchen, 
Piſtolen und Meſſern bewaffnet, rannte hin und her, 
durchſuchte jeden Winkel, und ruhte nicht eher, bis es 
das Gemach entdeckt hatte, in dem Anviti ſich verbor⸗ 
gen hielt. Blaß, zitternd außer ſich, fanden ſie ihn 
in einer Kammer zu ebener Erde unter einem Tiſche. 
Kaum ſah ihn die Menge, als fie ſich auf ihn ſtürzt', 
ihn an Händen und Füßen feſſelte und auf die Straße 
ſchleppte. Dort angekommen, wurde ſein Körper auf 
tauſenderlei Weiſe mißhandelt, und als er endlich todt 
und das Volk ſatt war, gegen ſeinen Leichnam zu 
wüthen, ſollte eine noch gräßlichere Scene vor ſich og: 
hen. Man ſchleppte den Leichnam durch die bevöl⸗ 
kertſten Straßen, und überall, wo das Volk wußte, 
daß Anhänger der letzten Regierung wohnten, zwang 
es dieſelben, ihre Fenſter zu illuminiren und den Leich⸗ 
nam zu betrachten. Auch deſſen müde, ſchleppten ſie 
den Leichnam in das Exmilitär-Café, das Schweizern 
gehört, und das von Anviti, wie von ſämmtlichen 
bourboniſtiſchen Officieren früher beſucht worden war. 
Dort ließen fie ſich von einem Gargon den Tiſch zei⸗ 
gen, wo Anviti Kaffee trank und frühſtückte, und 
ſchnitten ihm auf demſelben den Kopf ab. Endlich 
ſteckten ſie den Kopf auf eine Stange und pflanzten 
dieſelbe auf der Marmorſäule des Hauptplabes auf. 
wi Abends. Scene dauerte von halb 6 bis balb 10 

Abends. Man fand bei Anviti einen paͤpfflichen 
Paß, verſchiedene Briefe, viel Geld, ein paar Doppel: 
piſtolen und einen Dolch.“ 

Einem Berichte der „Times“ über die Ermordung 
des Grafen Anviti entnehmen wir noch folgende Ein⸗ 
zelnheiten: „.. Während man vor dem Haupteingange 
der Gendarmeriekaſerne, in welche der von Freiſchär⸗ 
lern verhaftete Graf gebracht worden war, parlamentirte, 
drangen zerlumpte Straßenjungen und Weiber aus 
der Hefe des Pöbels durch eine offen gelaſſene Seiten: 
thür ein... Auf der Straße begann nun die langſame 
teufliſche Tortur ... Sie ſchleppten ihn durch viele 
Straßen und auch an zwei Wachtpoſten vorüber bis 
zum Schweizerkaffeehaus, das um dieſe Stunde voll 
wohlgekleideter Müßiggänger war. Dort beſtellten ſie 
Limonade für das faſt lebloſe Opfer, fühlten ihr Müth⸗ 
chen durch den übermüthigſten Hohn, ſtreckten den 
Unglücklichen endlich auf einem Marmortiſche aus und 
hieben ihm den Kopf ab. Der Körper bebte noch 
als der Streich geführt wurde. Einer von den Kan⸗ 
nibalen ſteckte die abgehauenen Finger in den Mund, 
um das ſpritzende Blut aufzufangen; Straßenjungen 
trieben ein Spiel mit dem Rumpfe n. Zwei Stunden 
lang wurde dann der Körper durch die Hauptſtraße 
der Stadt eſchleppt, der Kopf auf einer Säbelſpitze 


| —— — — — — — —— 
neue Wohnſitze in Kenſington⸗Garden — der zur 


die Sache unſerm guten Reſtaurateur zu „umſtändlich 


Bu 
gut 


dern vom Jahre 1855 fühlbar: allein es wird noch 
vieler Jahre, vieler Ausſtellungen und vieler Reiſen 
ins Ausland bedürfen, ehe man unter dieſen köſtlichen, 
ſchattenreichen Bäumen nicht blos ſtehen, ſondern au 


berumgetragen. .. um die Säule, auf welcher fie den 
Kopf ausſtellten, wurde die Carmagnole getanzt; 
linde Geiger mußten aufipielen. .. Am Rumpf allein 
zählte man 25 Stich⸗ und Hiebwunden und eine 


Der Erzherzog Karl — ſo berichten ein Unterlieu⸗ 
tenant Namens Angelini und ein Chirurg Namens 
Coſtetti, auf Befehl des Cav. Peruzzi und ſeiner Kol— 
legen von der proviſoriſchen Regierung vernommen — 


chußwunde ... Eine einzige anſtändig gekleidete Per- im Fort Belvedere, welches oberhalb des Reſidenz— 


fon hatte den Pobel ermahnt, von feinem 
abzulaſſen, war aber nd Drohungen, daß es ihm 
eben ſo ergehen —— pg chweigen gebracht worden.“ 
Die „Gazetta di “ enthält einen von 11. 
October aus Parma datirten Brief, welcher meldet: 
„Heute Morgen um 11 Uhr w 
Cavalli ein Individuum Bode auf. dem Plate 
ofen gebracht, welches Zielt und auf den Wacht: 
E at Ce Gene mit Recht oder Unrecht unter 
Man hatte ihn auf ue sees . 
Poczina hen zum Fel ie Empfehlung des Excommiſſars 
duum wurde kal eldhüter gemacht. Dieſes Indivi⸗ 
rottungen bildeten "mo, ale Bé Wm une 
Verhaftung d'Us weshalb die Nationalgarde zur 
meines Briefeg itt. Nachſchrift. Beim Schluſſe 
auf dem Wach meldet man mir, daß der Verhaftete 
Tode ſoll er m poſten ſich erſchoſſen hat. Vor feinem 
Der m ehrere Briefe, die er trug, zerſtört haben.“ 
Decret: Re di Bologna“ veröffentlicht folgendes 
Emanuel nter der Regierung Sr. Majeſtät Victor 
CS haben die Regierungen von Toscana, der 
— von Modena und Parma den ehemaligen 
h al Lieutenant Manfredo Fanti zum Armee⸗Ge⸗ 
eral und Oberbefehlshaber der vereinigten Streitkräfte 
— Liga ernannt. 
anten, Verpflichtungen und Ehren des genannten 
Re ages und Oberbefehls bekleiden, befehlen fie, daß 
er beral und von Allen auf dem ganzen Territorium 
vier verbündeten Regierungen als ſolcher anerkannt 
Gë ihm gehorcht werde.“ — Am Iten hielten Gene: 
d Cpriani und Oberſt Brigadier Pinelli zu Bologna 
u Revüe über einen Theil des romagnol'ſchen Ka⸗ 
e iniers⸗Corps ab. Bei dieſer Gelegenheit — ſagt 
d „Opinione“ — hatte die Mannſchaft zum erſten⸗ 
ale die vollſtändige Uniform der königlich ſardiniſchen 
arabinieri angelegt. 
re as angebliche Bombardement von Flo⸗ 
nz am 27. April 1859. u ter den Mitteln, deren 
e revolutionäre Regierung in Toscana ſich bedient, 
bei „oem Großherzog Leopold und feiner Dynaſtie 
den Au Toscaniſchen Volk zu ſchaden und dieſelben in 
Fra „gen des Auslands, beſonders in England und 
K nkreich, herabzuſetzen, 18 keines, welches mehr auf 
tun gemeinen Mann berechnet war als die Behaup— 
ep? der Großherzog habe am 27. April feine Haupt: 
* bombardiren laſſen wollen und ſein zweiter Sohn 
Ei Erzherzog Karl fei es geweſen, der mit der Aus: 
tung des Befehls beauftragt worden ſei. Die „Allg. 
ig.“ hat verſchiedene Male dieſe unverſchaͤmte Lüge 
losgeſtellt, welche auch im Britiſchen Parlament, von 
erfonen, die in Florenz anweſend waren, dem Pöbel- 
geſchrei und Journalgeſchwätz gegenüber charakteriſirt 
worden iſt. Dies hindert jedoch nicht, daß dieſelben Lü⸗ 
gen mit eherner Stirn wiederholt werden. Zwei Me: 
moranda der Toscaniſchen Regierung an die auswär⸗ 
tigen Mächte erwähnen des beabſichtigten Bombarde: 
ments unter den „Verſchuldungen“, welche die „nz 
Fault lität. des Großherzogs Leopold und ſeiner 
Ubalding w. Toscana herbeigeführt haben. Der Cav. 
vom 27. Ar Chef der proviſoriſchen Regierung 
volution * und heute in Paris, um für die Re⸗ 
wirken, wagt in ſeiner Broſchüre „La 
des Grands-Duecs Autrichiens“ (Paris 
gefüllt und m: ſehr ſie auch mit Gift und Galle an⸗ 


e 

apradern fagt nur, daß „lArchiduc Char- 

fort 

mouvement 

N Qu’on arb 

Detail jedoch 
m 


uns aus guter Quelle zugeht und ſich 
Ir Sage fügt, die man 10 Florenz ſelbſt 
Seit in einer Flugſchrift, die „Das 

fich — Lothringen“ betitelt iſt. Sehen 
5 „ tauchen und Den Tbatſachen verhält, 
mitteg8 gebört Ya, Kale dert —. Der Freitag Sach 
Freit 0 f d di 8 onachempe in Notten⸗Ro Am 
Fein iind die e geg un e 2 
É ratie benutzt dieſe Pauſe im mg und d 155 
eg uſikaliſchen Seaſon, um ſtatt des E — oi 
vom großen Kronleuchter und dlendenden Refle⸗ 


Tauſend ; “an, des Dunſtes von 
wirklich Gaslichtern einmal wirkliche Abendſonne und 


Abendluft zu genießen. Rotten⸗ 

Wige nach Kenſington⸗Garden Heët GT, e 
ie man "aa er lünen landſchaftlichen Scenereien 
und Kaſtani enken kann. Unter duftſchweren Einden 
Rafengrund, r. Hören bier die weiten Fahrwege über 
chafe weiden, und von Wieſenhügeln, an welchen die 
begränzt, die mit En weitem Umkreis von Paläften 
wie Memling'ſche Mini phantaſtiſch kühnen Umriſſen 
tergrunde des Himmels zuren auf dem blauen Hin⸗ 
m klaren, breiten Ser mmern, und links von 
m erweiterten Flüßchen e? abgeſpiegelt, einem zur 
fich de Baumgruppen träumen deſſen Ufern dunkle, 
tindeiße Schwäne und weite Md auf deſſen Flut 
Kette Di dieſer Landſchaft hat et gel wiegen. Die 
a Der ſanfte Nebel, der — unſäglich Traum⸗ 
als dies Licht ER mit denn dE 
b ige aſſe er ſi rot, 
‚feine duftig Me in das geſättigte 


Welt Bäume feft 
von x elaubten = A 
tenbülde D, gleichfalls vom Nebel zu fern herüber, 


oe 


bogen der 


Bombay, unter 


dergeifigt, ſcaut man ihrem Triumphen Schnee Ing 


Treiben] pallaſtes liegt, angekommen, überreichte dem Major 


Mori ein Schreiben des kommandirenden Generals 
Ferrari da Grado. Er ließ die Offiziere verſammeln 
und das Schreiben leſen. Dasſelbe befahl ein Schrift: 
konvolut zu öffnen, welches man in Fort bewahrte. 
Als man es öffnete, fand man ein Cirkular, welches 
Dispoſitionen für einen eventuellen Angriff auf die 
Stadt enthielt. Der Erzherzog beſtand darauf daß man 
dieſen Befehlen nachkommen ſoll. 

So die Ausſage. Das Cirkular iſt beigefügt im 
Druck, enthält aber kein Wort von Angriff und Bom⸗ 
bardement, ſondern blos Verfügungen in Betreff der 
Signale, des Konfignireus und Detachirens der Trup⸗ 
pen, der Dispoſition des Geſchützes in der Stadt ic. 
im Fall von drohenden Bewegungen, fomit Vorſichts⸗ 
Maßregeln wie jede Militärbehörde fie treffen muß. Den 
Zeugenausſagen und dem Cirkular iſt weiter ein Schrei⸗ 
ben des Majors Mori beigefügt, welches derſelbe auf 
Befehl des Gap, Peruzzi und feiner Kollegen aufger 
ſetzt hat. Vergleichen wir es mit den Erklärungen des 
Angelini und Coſtetti. ö 

Die beiden Zeugen behaupten, der Erzherzog habe 
ein Schreiben des Generals Ferrari überbracht, mit 


Indem fie ihn mit allen Voll- dem Befehl an Major Mori, das Schriftkonvolut zu 


öffnen. Der Major Mori berichtet: der Befehl des 
Generals ſei ihm nicht ſchriftlich zugekommen, ſondern 
mündlich und zwar durch den Unterlieutenant Poggiarelli: 

Die Zeugen behaupten: der Erzherzog habe die 
Offiziere verſammeln heißen. Der Major Mori erklärt, 
nach Empfang des mündlichen Befehls habe er die 
Offiziere zuſammenberufen, das Cirkular geöffnet und 
ihnen vorgeleſen. Der Erzherzog ſei bei der Lektüre 
zugegen geweſen, aber aus dem einfachen Grund, weil 
er die Frau Großherzogin und ſeine jüngeren Geſchwi— 
ſter nach dem Fort begleitet habe; er habe weder 
Schreiben noch Befehl mitzutheilen gehabt. Der Major 
Mori berichtete Herrn Peruzzi und ſeinen Kollegen: der 
von dem Unterlieutenant Paggiarelli mündlich über: 
brachte Befehl habe mit einem ſehr präziſen Auftrag 
geendigt: von dem Cirkular keinen Gebrauch zu machen. 
Die beiden Zeugen behaupten: der Erzherzog habe 
darauf beftanden, daß das Bombardement ſtattſinde. 
Der Major Mori berichtet, daß der Prinz, „als Dienſt⸗ 
frage“ (per atto puramente accademico), den Unter: 
lieutenant Angelini frug, wie viel Munition in den 
Magazinen des Forts für jedes Geſchütz enthalten ſei. 
„Eine ausweichende Antwort ertheilend, erklärte Ange— 


lini dem Prinzen, in jedem Fall werde alles vergeblich 
ſein, indem der Geiſt der Truppen, ſtatt der Bewe⸗ 


hatte fo eben eine Anzahl Sträflinge aus Bombay 
in Singapur gelandet und wollte eine ähnliche Fracht 
aus Singapur nach Penang, 12 Mann nämlich aus 
jedem der erwähnten Orte, nach Bombay zurückneh⸗ 
men. Der Ararat ſtand gerade im Begriffe, in See 
zu ſtechen, um nach Bombay zu fahren, als das eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff Get in den Hafen von Singapur 
einlief. Es hatte zwei Piraten⸗Oſchunken im Schlepp⸗ 
tau, die in den chineſiſchen Gewäſſern ihr Unweſen 
getrieben hatten. An Bord derſelben befanden ſich 
52 Gefangene, von denen 50 zur Deportation verur⸗ 
theilt worden, und Capitän Correya übernahm es, 
dieſelben an Bord des Ararat nach ihrem Beſtim⸗ 
mungsorte zu bringen. Gerechtigkeit gegen die See⸗ 
räuber erheiſcht es, zu bemerken, daß fie dem Richter 
gegenüber offen erklärten, ſie zögen den Tod der Ver⸗ 
bannung vor und würden unterwegs jede ihnen ſich 
darbietende Gelegenheit benutzen, die ganze Schiffs⸗ 
mannſchaft zu ermorden. Man betrachtete dieſe Dro- 
hung als leere prahleriſche Redensarten, wie ſie von 
Verurtheilten nur zu häufig ausgeſtoßen werden. Der 
Erfolg jedoch zeigte, daß die Sache ſich anders ver⸗ 
hielt. Am 19. Juni verließ Capitän Correya mit ſei⸗ 
nen 50 Piraten und 12 Sträflingen Singapur und 
nahm zu Penang noch 12 Sträflinge auf, ſo daß die 
ganze Verbrecher -Ladung ſich auf 74 verzweifelte 
Leute belief. Zur Bewachung derſelben verfügte der 
Capitän über 15 europäiſche Artilleriſten aus Madras 
und 8 Sipahis vom Marine-Bataillon, alſo über 23 
Mann, und außerdem noch über eine Anzahl Matro⸗ 
ſen, die gerade hinreichend für die Bedienung des 
Schiffes war. Der Ararat verließ Penang am Abend 
des 25. Juni. Doch ward der Argwohn des Capi⸗ 
täns ſofort durch die Bewegungen einer Oſchunke rege, 
welche Penang zu gleicher Zeit mit ihm verließ und 
fortwährend neben ſeinem Schiffe herſegelte. Nicht 
ohne Mühe gelang es dem Capitän Correya, ſich am 
Abend des 27. Juni dieſe unliebſame Geſellſchaft vom 
Halſe zu ſchaffen. Als der Morgen des 28. anbrach, 
war das Wetter ſtürmiſch, ſo daß der Capitän eben 
ſowohl wie der Bootsmann auf dem Deck blieb. Er 
hatte ſich gerade auf dem Schiffs- Hintertheil hinge- 
ſtreckt, um ein paar Minuten Ruhe zu genießen, als 
vom Verdeck her ein Schall erdröhnte, wie von irgend 
einem dem gewaltſamen Andrange nachgebenden Gegen- 
ftande. Zugleich ließ Dh ein Schrei von Menſchenſtim— 
men vernehmen. Es konnte keinem Zweifel unterliegen, 
daß die Piraten und Sträflinge losgebrochen waren. 
Aber wie kam es, daß der Poſten unter dem Gewehr 
nicht vor der drohenden Gefahr warnte? Erſt ſpäter 
ſtellte ſich heraus, daß er eingeſchlafen und in dieſem 
Zuſtande von den Meuterern erſtochen worden war. 
Sobald der Capitän merkte, wie die Sache ſtand, 
ſtürzte er mit Blitzesſchnelle in ſeine Cajüte, holte Re⸗ 


ung in der Stadt feindlich zu fein, im Gegentheil fie |volver und Piſtolen und eil i k 
Begünfligen würde und wirklich begünſtige. Die ſämmt⸗Er ſelbſt eröffnete das Carsten WE 2 
lichen Offiziere beſtätigten dieſe Erklärung, mit dem erſten Schuß auf die gegen das Schiffshintertheil los⸗ 
Zuſatz, daß, jo ſehr fie und ihre Untergebenen bereit ſtürmenden Piraten abfeuerte. Anfangs ſtand er ganz 
wären, für die Sicherheit der großherzoglichen Familie allein den Wüthenden gegenüber; doch dauerte es nicht 
alles zu wagen, fie in demſelben Maß an den Wün- lange, fo hatten die Wachtmannſchaften ihre Waffen 
ſchen der Einwohnerſchaft ſich betheiligen und ſomit ergriffen und kamen ihm zu Hilfe. Er hatte mit fei: 
auf keine Weiſe gegen dieſelbe einſchreiten würden.“] ner kleinen Schaar einen harten Stand gegen die 
So iſt die einfache Geſchichte, wie fie ſich aus den [überlegene Zahl der Feinde, welche alle möglichen da— 
Dokumenten ergibt, deren Druck die Florentiniſche Re- zu tauglichen Gegenſtände, die ihnen auf dem Schiffe 
gierung ſelbſt, natürlich in der feindſeligſten Abſicht in die Hände fielen, auf fie losſchleuderten. Der 
gegen die großherzogliche Familie und mit dem Ge-] Kampf war fo verzweifelt, daß, ſobald eine Muskete 
leite von Spottliedern gegen dieſelbe, zugegeben und auf die Sträflinge abgefeuert worden war, gleich meh: 
befördert hat. Und auf ſolche Fakta erkühnt ſich diefe|rere derſelben auf fie losſtürzten und den Verſuch 
Regierung die Lüge von dem befohlenen Bombarde-] machten, fie den Händen des Inhabers zu entwinden. 
ment zu gründen und in offiziellen Schriftſtücken ſie[ Während des Kampfes herrſchte die größte Finſterniß. 


durch ihre Helfershelfer in die Welt zu ſenden! 


Serbien. 

Belgrader Correſpondenz der „Temesv. 
Btg. zufolge wurde der Minifter des Kultus, öffent: 
lichen Unterrichts und der Juſtiz, Ugrific, feiner Stelle 
entſetzt, deßgleichen der Stadt- oder Polizei- Präfeet 
Demitrievic. Als Miniſter wurde der Appellations⸗Prä⸗ 
fdent Marinko Radovanovic und zum Polizei⸗Präfec⸗ 
ten Nikola Chriſtic ernannt. 


Aſien. 


Aus Bombay wird über einen auf 


liſchen Sträfli ` i 
berichtet, Di esche ſtattgehabten blutigen 


Einer 


in der Regel zum Transport von und das Schiff 


Blos das Gewehrfeuer gab einiges Licht. Mehr als 
einmal gelang es der Mannſchaft des „Ararat,“ ſich 
eine Leuchte zu verſchaffen; doch dieſelbe ward jedes⸗ 
mal von den Piraten raſch wieder ausgelöſcht, die ſehr 
wohl wußten, daß ihr Heil hauptſächlich darauf be 
ruhe, daß ſie ſich nicht den Schüſſen ihrer Gegner als 
Zielſcheibe ausſetzten. Nicht der am wenigſten bemer— 
kenswerthe Zug bei dieſem verzweifelten Kampfe war 
der, daß die Frau des Kapitäns die Piſtolen ihres 
Mannes immer von Neuem lud und ihm überreichte. 
Die ganze Zeit über ging die See hoch, die Schiffs- 


einem eng⸗JMannſchaft, aus unbewaffneten Laskaren und Spa⸗ 
Kampf niern beſtehend, hatte ſich in das Takelwerk geflüchtet 


war Wind und Wellen als Spielball 


Sträflingen benutzte Barke Ararat (290 Tonnen) aus überlaſſen. Nach einſtündigem heißen Kampfe wurden 


Reiterſtatue Wellingtons, und ſo ganz mit der Empfin⸗ 
dung, die man bei uns in einer Morgenlandſchaft bei 
Sonnenaufgang hat, läßt man ſich — ins hohe Gras 
geſtreckt — das faſhionable Treiben Londons vor Son⸗ 
nenuntergang, die Reiter und Reiterinen, die Wagen 
und Caroſſen vorüberziehen. 

(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. : 


* Bien, Der Bau d Mate 34 1 
5 N er Votivkirche iſt in Folge der an⸗ 
haltend-günftigen Witterung fo weit vorgeſchritten, daß vielleich 
noch rt Zahl deund zu den beiden Thürmen gelegt werden 
wird. ten Stei der bei dem Bau der Kirche gegenwärtig be⸗ 
ſchäftigte ei gg SE beläuft fih auf über zweihundert, welche 
ie eine eig unung auf dem Bauplatze Lehrlinge aufnehmen 


und n we 
Vor dem Wiener Landesgeri 
> gerichte fand am 15. October die 
Schlußverhandlung wider den Bankbeamten Moriz Trost, wegen 
eruntreuung durch Caſſa⸗Defraudaſion, 


des Berbrehune der VB 
ſtalt. Mori Troſt (aus Baden, 39 Jahre alt, verheiratet, Con⸗ 


trolor der Nationalbank, der Bankfiliale in Peſt zugetheilt), war 


fürgtich bei ber Wiener Poltzei⸗ Direction mit der Selbftanflage 
teen Die den durch ſeine Amtsmanipulation ihm 
zugefonn tende Beträgt en ſeit mehr als drei Jahren ſich meh⸗ 
déi. 3 habe Er zugeeignet und durch Börſe⸗Speculatio⸗ 
nen verlo . chätzt den von ihm in verſchiedenen Anz 
griffen veruntreuten Betrag auf 130, bis 140.000 fl. Daß er 
fein verbrecheriſches Treiben durch ſo lange Zeit fortſetzen konnte, 
ohne entdeckt zu werden, erklart der Angeklagte dadurch, daß er 

von Briefpapier Blatter genau in der Größe der Banknoten 
von 5 und 10 fl. schneiden ließ, dieſe gen der herausgenemme⸗ 


Befehl des Capitäns Correya ſtehend, die Piraten endlich auf die außerſte Spitze des Vor⸗ 


rere eee eee 


—— — —— 


nen Banknoten in die Packeſe gelegt, die letzteren oben und un⸗ 


ten mit je einer Banknote bedeckt, und ſodann die betreffende 


Schleife darüber gezogen habe; auf ganz gleiche Weiſe ſei er 
auch bei ganzen Bänden von 10 Packeten zu Werke gegangen, 
die er oben und unten mit einer Banknote belegt, verſiegelt und 
fo zugerichtet anſtatt der urſprünglichen Banfnotenbände bei der 
zu geſchehenden Redeponirung in die Hauptkaſſe abgegeben hat. 
Troſt wurde zu 6 Jahren ſchwerem Kerker verurtheilt. 

Aus Verona, 10. Oktober, wird dem „Tiroler Boten“ 
geſchrieben: Samstags ereignete ſich hier der beklagenswerthe 
Unfall, daß, als eine nfanterie-Abtheilung der hieſigen Garni⸗ 
fon im Feuer exereizte, ein derſelben gegenüberſtehender Gemeiner 
des 7. Geniebataillons plötzlich von einer Kugel getroffen zu Bo⸗ 
den ſank; ſelbe war ihm unter den Rippen durchgegangen und 
hatte dabei merkwürdiger Weiſe den Metallring einer in der 
Weſtentaſche befindlichen Uhr mit ſich genommen. Man hofft 
den Mann noch zu reiten, den Urheber des Unfalls konnte man 
jedoch noch nicht entdecken. 

„Der „Great Eaſtern“ hat, nachdem feine Wunden 
gebeilt worden ſich wieder auf die See gewagt und eine Pro- 
befahrt von Weymouth nach Holybead gemacht, Dieſelbe ift in 
jeder KEE gelungen ausgefallen. Das Rieſenſchiff durch⸗ 
ſchnitt die Wellen ohne alle Schwankungen, und ſeine Steuer- 
barkeit ließ nickts zu wüncchen übrig. 

„Der in Melbourne erſchei nende „Argus“ erzählt folgen⸗ 
den ſchrecklichen Seeunfall: Am 6. Auguſt L 3. um 5 Uhr Mor⸗ 
gens ſcheiterte in der Nähe der Küſte von Northumberland das 
neugebaute Dampfſchiff „Admella,“ welches Paſſagiere am 
Bord hatte. Das Schiff ſtieß mit ſolcher Gewalt an einen aus 
dem Meere hervorragenden Felſen, daß es in vier Theile zerſplit⸗ 
terte. Unmittelbar nach dieſem Vorfalle erhob ſich ein furchtba⸗ 
rer Sturm; die Boote, unvorſichtiger Weile vom Schiffe losge⸗ 
macht, wurden in die offene See 
Rettung der Unglücklichen, welche Bé auf einem Theil des Schif⸗ 
fs, der auf dem Seilen feſiſaß, zuſammengedrangt hatten, war 


. Abends angetreten. 


TEE 


nausgeſchleudert und an eine} t 


derdecks gedrängt und 28 derſelben wurden mit dem 
Bayonnet niedergemacht, oder in die See geſtoßen. 
Außerdem wurden mehrere verwundet. Der Sieg per: 
blieb ſchließlich dem Kapitän Correya. 


— —— a 


Handels. und Börfen. Nachrichten. 

„Bei der am 15. October d. J. vorgenommenen Ziehung der 
gräflich Waldſtein⸗Wartemberg'ſchen Anleihe entfielen 
auf folgende Nummern Gewinnſte: Nr. 17294 gewinnt 15000 
fl.; Nr. 34673 1500 fl.; Nr. 95260 1000 fl.; Nr. 12708 und 
SE / 500 fl.; Nr. 5790, 7872, 54803, 64802 und 66476 
& E 

Die Koſten der neuen Verbindungsbahn zwiſchen der 
Weit: und Südbahn find auf 800.000 fl. veranſchlagt und die 
Herſtellungszeit auf 8 Wochen anberaumt worden. Die Einmün⸗ 
dung der Verbindungsbahn in die Suͤdbahn ſoll bei der Station 
Hetzendorf erfolgen. k 

— Auf der baieriſchen Eiſenbahnſtrecke Roſenheim⸗ 
Traunſtein ſind die Schienen beinahe vollſtändig gelegt. Nur 
eine Stelle bei Rimſting am Chiemſee verurſacht noch Schwie⸗ 
rigkeiten und ſtellt der Eröffnung dieſer Strecke wohl noch auf 
einige, wenn auch kurze Zeit, ein Hinderniß entgegen. Für die 
Schwierigkeit, welche die Herſtellung dieſes Schienenweges mit⸗ 
unter bot, mögen auch die vielen Unglücksfälle während derſelben 
ſprechen. Seit etwas mehr als einem Jahr koſtete dieſe verhält⸗ 
nißmäßig kurze Bahn zehn Menſchenleben. 

Paris, 17. October. Die Zperz. Rente eröffnete zu 70, 
weil ſich das Gerücht verbreitete, der Friedensvertrag werde noch 
heute zu Zürich unterfertigt werden. — Schlußtourſe: Zperz. 
Rente 69.80. — 4,½ perz. 95.25. — Staatsbahn 550. — Credit⸗ 
Mobilier 790. — Lombarden 555. 

London, 17. October. Conſols 98. 

Krakau, 18. October. Die Getreide-Anfuhr aus dem Kö⸗ 
nigreich Polen nach der Grenze war geſtern ſehr reichlich ausge⸗ 
fallen. Der Umſatz war lebhaft und auf bedeutende Quantitä⸗ 
ten. Von Weizen iſt viel verkauft worden; die Preiſe hielten ſich 
unverändert auf der Höhe der früheren Notirungen. Korn war 
ſehr geſucht und man zahlte es höher als vorige Woche. Bauern⸗ 
Gerſte iſt in großen Maſſen angefahren worden und die Preiſe 
der vorigen Woche konnten ſich kaum halten. Schöne Dominal⸗ 
Gerſte wurde dagegen ſehr gern zu den feſten Preiſen bezahlt, je⸗ 
doch nur auf kurze Termine. Der Weizen wurde im Durch⸗ 
ſchnitt mit 26, 27 fl. pol., in beſſeren Gattungen 28— 20 fl. pol. 
wd Korn im Durchſchnitt 17, 17 ½, für beſſere Gattungen 
zahlte man 18 fl. pol. Gerſte 13, 13½, 14 fl. pol., einige für 
Brauereien auf kurze Termine beſtellte Gerſte-Partien bezahlte 
man mit 15 — 16 fl. pol. Hier in Krakau war der Umſatz etwas 
lebhafter und ſo wohl Weizen wie Korn zum Ortsbedarfe wur⸗ 
den beſſer bezahlt. Korn zahlte man im Durchſchnitt 2.40, 2.50 
fl. öſterr. Wäh.; ſchoöͤnere Sorten 2 60., 2.65. Weizen 3.75, 4. 
Weizen war für die Bräuereien geſucht und ſtand 2 fl. 25 kr. bis 
2 fl. 40 fr: Hafer hielt ſich auf der Höhe der früheren Preiſe, 
ging dafür aber auch nicht in die Höhe. In dieſer Woche wers 
den wahrſcheinlich wegen der jüdiſchen Feiertage keine Getreide⸗ 
Märkte abgehalten werden. 

Krakauer Cours am 18. October. Silberrubel in polniſch 
Courant 110 verlangt, 107 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 383 verl, fl. 377 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Tölr. 82 ¼ verlangt, 81½ bez — Ruflifhe Imiperials 
9.85 verl., 9 65 bez. — Nax oigent e 9.70 verl. 9.50 bezahlt. 
ES olländiſche Pufaten 5 65 verl., 5.55 bezahlt. — 

Vollwichtige I ſch zahlt 
Oeſterreichiſche Nand⸗Hukaten 5 75 verl., 5.65 bezahlt. — gei: 
Pfandbriefe nebfl lauf. Coupone 99%, verl., 9 bezahlt. — Galiz. 
Pfand brſeſe nebſt lauf. Ceupons 84.— verl., 83.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs Obligationen 75.— verl., 74 — bez. — Nas 
Honal-Anleibe 77.60 verlangt, 76.60 bezahlt, ohne Zinſen. Neues 
Silber, für 100 fl. öſterr. W. 121 verl., 119 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 64.— verl., 62.— bezahlt. 
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Telegr. Dep. d. Debt Correſp. 

Paris, 18. October. Geſtrige Abendblätter mel⸗ 
den, es ſei die officielle Nachricht eingelaufen, daß der 
Ae zwiſchen Oeſterreich und Frankreich unterzeichnet 
worden. 

(Die Oeſterr. Correſpondenz fügt die Bemerkung bei, 
daß nach den in Wien eingetroffenen direkten Nach⸗ 
richten, ſämmtliche Artikel des Friedensvertrages geſtern 
den 17. d. vorläufig nur paraphirt und nicht in foͤrm⸗ 
licher Ausfertigung unterzeichnet worden ſind). 

| Auch der „Moniteur von heute Morgen beftätigt 
die geftern erfolgte Paraphirung der betreffenden Fries 
densartikel. 

London, 17. October. Prinz Napoleon wird 
heute den „Leviathan“ beſuchen und ſoll dort mit der 
Königin zuſammentreffen, welche zufällig ebenfalls 
heute dieſes Fahrzeug beſucht. 

Bern, 17. October. Der Bundesrath hat die 
Kriegsſchiffe, die früher auf dem lago maggiore ver⸗ 
wendet wurden, nebſt Kriegsmaterial angekauft. 

Breslau, 18. October. Einer verläßlichen Mit⸗ 
theilung zufolge, trifft der Kaiſer Alexander am Sonn⸗ 
abend Vormittags in Breslau ein. Die Rückreiſe wird 
Der Prinzregent trifft 


Freitag ein. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
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nicht mehr zu denken. Unglücklicherweiſe war auf dieſem Theil 
des Schiffes, die andern Trümmer hatte der Sturm in's Weite 
etrieben, nur wenig Mundvorrath, fo daß ſich zu der unbe⸗ 
ſchreiblichen Todesangſt noch der furchtbarſte Hunger und Durſt 
geſellte. Am Tage ſchoßen die Sonnenftrahlen verſengend herab, 
während der Nacht litten die Schiffbrüchigen unter dem eiſigen 
Hauch des Windes furchtbare Kälte und mit jedem Augenblick 
drohte der Schiffelheil, auf dem ſich die Beklagenswerthen bes 
fanden, in der Tiefe zu verſinken. In dieſem Zuſtande befanden 
ſie ſich ſechs Tage lang ohne einen Strahl der Hoffnung. Den⸗ 
noch hielten ſie aus und zwei Damen, die zu den Unglücklichen 
zählten, ſtanden den Männern an Muth und Ausdauer nicht nach. 
Endlich faßten zwei Männer den kühnen Entſchluß, auf einem 
Schiffsbalken der 15 engliſche Meilen entfernten Küſte zuzurudern. 
Unter den Segnungen der Reiſenden machten ſich die Muthigen 
auf die gefahrvolle Reiſe. Sie erreichten glücklich, wenn auch von 
Hunger und den erduldeten Mühſeligfeiten er chöpft, eine Tele: 
grophenſtation und von hier wurde nun das Ereigniß noch allen 
Richtungen hin telegraphirt. Bereits am ar dern Tage ſtrömten 
taufend Menſchen herbei, feſt entſchloſſen, alles aufzubieten, um 
ihre unglücklichen Mitbrüber zu retten. Eine Subscription wurde 
eröffnet, um einen Preis für diejenigen zu beſtimmen, der die 
Mettung vollbringen würde. Die Handelskammer veranſtaltete ein 
Meeting, welches die Zeichnung von 1000 Pfd. zur Folge hatte. 
Das Dampfſchiff „Coreo,“ Capitän Geig, ſtach in die See. An⸗ 
dere Dampfboote folgten. Nach zwei Tagen erblickte man das 
Wrack des Schiffes. Die Rettungsboote ſteuerten auf daſſelbe zu. 
Dr. M. Donald brachte ärztliche Hilfe. Zwanzig Perſonen war 
ren dem Hungertode und der rauhen Witterung erlegen, 2 wa’ 
ren im Sterben und 8 konnten gerettet werden. Die Bevölkerung 
begrüßte die Geretteten mit Jubel und ließ es ihnen an . 
fehlen. Man beſchloß die Namen derjenigen, die ſich um die ei” 
ung am meiſten verdient gemacht, in eine Warmer LE 
ben, um die Erinnerung an ihre Hingebung ſpaͤteren 
tern in's Gedachtniß zu rufen. 


Mapchagekifdrs Focal auf dem Zwierzyniec. 
Donuerſtag, den 20. October 1859, 
bei brillanter Beleuchtung des Saals 


Musikalisches Soirée, 


ausgeführt durch die Muſik des k. k. Huſaren⸗Regiments 
Graf Schlick, unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Bartos. 
Eintritt pr. Perſon 20 kr. öſterr. Währ. 
Anfang 6 Uhr Abends. 


u 


Circus ef Carré. 


Heute Mittwoch den 19. Oct.: ünftes Auf⸗ 


hiemit kundgemacht, daß zur Veräußerung der in Boch- im Capitalsbetrage von 39,590 fl. mit dem Zinſenbe⸗ 
ia sub NC. 366/449 und 568/368 beſtehenden Reali- trage von 791 fl. 12 kr.; in der geſammten Capitals⸗ 
täten der Wilhelmine ‚Krölikowska Erben und Hrn. Summe von 1.017,79 1 fl. und im Zinſenbetrage, nach 
Joſeph Lauschka gehörig behufs Behebung des Mitei⸗ dem herabgeſetzten Fuße, von 25,246 fl. 58 ½ kr. 
genthumes im Wege der Relicitation bei einer einzigen Die Serie 308, enthält Obligationen des vom Hauſe 
Tagfahrt auf den 25. November d. J. um 9 Uhr Vor⸗Goll aufgenommenen Anlehens zu 4% und zwar: 
mittags beſtimmt, werden veräußert werden. Der Aus- litt. G. von Nr. 1001 bis 1200 und litt. D. von Nr. 
rufspreis beträgt 2730 fl. öſtr. Währ. und das bei der 564 bis 1983 im Capitalsbetrage von 1.247,00 fl. 
Verſteigerungstagfahrt zu erlegende Vadium 273 fl. öſt. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 
Währ. Dieſe Realitäten beſtehen in einem Haufe, Stalle 24,944 fl. 

und Schopfen, alles aus weichen Materiale erbaut und Dieſe Obligationen, werden nach den Beſtimmungen 
einem großen Garten und liegen in der Vorſtadt an der des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 gegen 
k. k. Commerzialſtraße. Selbe werden, Falls der Aus- neue, zu dem urſprünglichen Zins fuße in EMze. verzins⸗ 
rufspreis oder mehr Niemand bieten wollte, auch unter liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewandelt werden. 
demfelben um jeden Preis zugeſchlagen. Für jene Obligationen, welche nach dieſer Umwechs⸗ 


Amtsblatt. 
3. 14209. Ediet. (929. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der Inha⸗ 
ber des abhanden gekommenen Prima⸗ Wechſels ddto. 
Laneut 8. Juni 1857 über 1000 fl. B. V. 6 Mo: 
nate a dato an die Ordre des Adam Osiecki in Bro 
kau durch den Acceptanten Benjamin Borowski zahl⸗ 
bar, aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen, von 
Heutigem anfangen, dieſem k. k. Gerichte um fo gewiſ⸗ 
ſer vorzulegen, widrigenfalls über ferneres Anlangen die⸗ 
ſer Wechſel für amortiſirt erklärt werden würde. 

Krakau, am 26. September 1859. 


3.11785. Ediet. (930. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. lung zu 5% verzinſet werden, erhält der Gläubiger nach] trete ) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte werden dem Be⸗ Bochnia, am 1. October 1859. dem, mit 170 Kundmachung Oe Finanz: Minifteriums erſte ig Zeen ue ellen "eem 
gehren des Hen. Eduard Zaklika: gemäß, nach Einver⸗ Sa wem 26. October 1858 . 5286/5. M. (. 6. Blaue treten der jungen umer kanten Miß A Most uf: 
nehmung der k. k. Finanzprocuratur, Namens des Grund- N. 22902. Kundmachung. (986. Stück XI. VII. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗ f nna Mosley. 


Bei der am Iten Auguſt l. J. in Folge des a. h. maßſtabe, auf öſterreichiſche Wahrung lautende. 5% 
rathene, auf den Namen des Hrn. Eduard Zaklika Patentes vom 21. Bun. ehe euch 307ten Obligationen. - 

lautende 5 pCt. weſt⸗gal. Grundentl.-Schuldverſchreibung kund 308ten (Igten Ergänzungs-) Verloſung, ſind die Auch für Obligationen, welche in Folge der Ver lo⸗ 
ddto. Krakau, am 1. Nov. 1853 Nr. 4696 über 1000 [Serien Nr. 60 und Nr. 308 gezogen worden. i ſung, auf den urſprünglichen, aber 5% nicht erreichen⸗ 
fl., wovon die Zinſen bis Ende October 1858 behoben In der Serie Nr. 60. find enthalten: Banco ⸗Obli⸗ den Zinsfuß erhöhet werden, erhält der Gläubiger auf 
find, in Händen haben dürften, aufgefordert, dieſe Grund⸗ gationen zu 5% von Nr. 51,260 bis incl. 51 917 im] Verlangen, nach Maßgabe der in der oben erwähnten 


entlaſtungs⸗Fondes, diejenigen, welche die in Verluſt ge⸗ ) 
Wiener-Börse-Bericht 


vom 18. October. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


entl.⸗Schuldverſchreibung binnen 3 Jahren, vom 1. Nov.] Capitalsbetrage von 978,231 fl. und im Zinſenbetrage Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen, 5% ge, auf In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 6a KZ 
1863 gerechnet, fo gewiß vorzubringen, als ſonſt dieſelbe von 24,455 fl. 46 ½ kr.; dann die nachträglich einge- öſterr. Währ. lautende Obligationen. ne e ee . iu 87. für 100 l. 7740 77 80 
für nichtig gehalten werden, und die Verbindlichkeit dar⸗ reichten 4% Domeſtikal⸗ Obligationen der Stände ven Von der k. k. Landes Regierung. Metalle WM 5% für 00 f. es 0 TE 
auf Rede und Antwort zu geben, erlöſchen würde. Oeſterreich ob der Enns von Nr. 2497 bis incl. 2815 Krakau, am 15. October 1859. dito. „ Ant, für 100 l. u Wir 
Krakau, am 3. October 1859. — — , N a mit Verloſung v. J. Je 175100 117.— 335.— 

— — — 1 > 3) D ür 100 f. 117.— 118.— 

Ce 
5 mm. Gonne Kundmachung. Gs.. Akcitations⸗ Kundmachung. ege a ER e 


Von Seite des k. k. Zeugs⸗Actillerie-Filial⸗Poſto⸗ Commando zu Krakau wird hiermit bekannt gemacht 


daß wegen Beiſchaffung der für die techniſche Artillerie auf den Zeitraum vom 1. November 1859 bis Ende B. Per Arenländer. 


Grundentlaſtung⸗ Obligationen 


claſſe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. eventuel 525 October 1860 benöthigenden Materialen, als: M von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 9150 12.— 
fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. und der Verbindlichkeit An Materiale. von Ungaen Benet rin 100 1... . 1 E 
zur Leiſtung der Caution im einjährigen Gehalts betrage 10 Pfunde weiße Del Farbe on >. 1 m S Kroatien und Slavonten zu * 
zu beſezen. 100 „ ſchwarze] ear von Sait. » BR Me io J..... 55 Zr 
Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung des 150 „ Leinöl Firniß von der Bukowina zu 8% für 100 .. . 69 — 60.50 
Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der zurückge⸗ 150 „ Kuh- und Kälber⸗Haare von Siebenbürgen zu e F 60.50 70.— 
legten Studien der Prüfung aus der Staatsrechnungs⸗ 2 „ gehechekten Hanf — kat tegt ee See 
wiſſenſchaft oder Waarenkunde, der Verwendung, des 110 Metzen harte oder weiche Holz⸗ ü A — Së 
Wohlverhaltens der Kenntniß der polniſchen oder einer 1000 Zentner (für Schmiede) Stein⸗ A cti e n 
verwandten ſlaviſchen Sprache, der Cautionsfähigkeit, 9 Pfund Stangen «Kreide Kc N 
endlich unter Angabe, ob und in welchem Grade der 500 Ellen ¼ Elle breite Gattien⸗Leinwand er emt für Handel und 6 Ris 805. 897. 
Bewerber mit Finanzbeamten in Krakauer Verwaltungs: 75 Pfund Tiſchler⸗Leim fl. öſterr. W. o. D. pr. St. ag e : au 60 204 80 
gebiete verwandt oder verſchwägert iſt im Dienſtwege Yo „ Schlag ⸗Loth der nitder-öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f 
bis 10. November 1859 bei der Krakauer Finanz⸗Lan⸗ 5 „ braunes Pech EM. abgeſtempelt dr. St..... 7.— MÉ 
e . 60 der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Norpbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1820 — 1822 
des⸗Direction einzubringen. „ blauen Priſill der Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 8 „ Schreib- Röthl oder 500 Fr. pr. St. Beet 263.— 263 75 


30 „ Kien⸗Ruß 
1 „ Salmiak 
2 „ Salz⸗Säure 
50 „ ordinäre Seife 
20 „ geſchlemmten Schmirgel 
2 „ Bad: Schwamm 
15 „ Bimſen⸗ Stein 
100 Stück Zimmermanns Bleiſtifte 
10 Megen Holz» Sägefpäne 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit 

140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . 170— 170 25 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 134.50 135. 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 

Einzahlung vr. S”t. . 108.— 105. 
der ſüdl. Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ ital. Ei⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Wahr. m. 80 fl. 

(40%) Einz. neue 12150 122.— 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. e 

oder 500 Fr. mit 60 inzahlung —.— 11. 


fl. 30%) C 
— de eee {haft zu 


Krakau, am 12. October 1859. 


3. 1349. Amortiſations⸗Edict. (931. 1— 3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Sokolöw als Gerichte 
wird in Folge Einſchreitens des Hrn. Ferdinand Misz- 
kiewicz um Amottiſirung eines Erlagſcheines, welcher 


über das bei der ehemaligen Kameralherrſchaft Brzostek 
aus Anlaß der — mung ae 0 hauſes auf 


dem Religionsfondsgute Niepla erlegte Vadium pr. 36 5 Pfund i THREE — 441.— 
fl. CM. ausgefolgt wurde und in Verluſt gerathenen Er- 105 „ Schmelz Tiege n e Sara @efelfhaft E. ege 
lagsſcheines aufgefordert, feine Rechte hierauf binnen 12 „ grünen Vitriol ET „„ ET ei 1 — 330.— 


13 „ gelbes Wachs 
730 „ Pack⸗Werg 
8 „ feines Zink 
7 DW H Zinn 
weißen Näh⸗ guten 


der 6 jah e 
rig zu ür 100 fl. 75 99. 
Nationalbank Lui? 9 % E 100 De N — In r 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.80 88 
der Nationalbank! 12 monatlich zu 5 für 100 fl. 100. — —.— 
auf öflerr. Wäh. f verlosbar au 576 für 100 f. 


einem Jahre umſo gewiſſer bei dieſem k. k. Bezicksamte 
als Gerichte anzuzeigen, widrigens dieſes Certifikat für 
nichtig und die rechtliche Wirkung deſſelben gegen den 
Ausfteller für erloſchen erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Sokolöw, den 5. October 1859. 36 „ ungebleichten 8 ag 
e S 150 Ellen Kittel⸗Zwilich der Ei: ROL, Handel und Grmere au A 
5. 1— „ öͤſterr. Währung . St. 95.50 
3. 13899. Kundmachung. d = H CH dë BA ttſorten. der Donaudampfſchiſſfahrtsgeſellſchaft bi ” 
Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 10 Lein⸗ d } Del OR, BR. Bi dl UT ere 02.— 10. 
hiemit allgemein bekannt gemacht, daß zur Verpachtung D = Eſterhazy mA. : 7 A 8050 SL 
ö de SEL MINI 125 Klauen - Schmalz Salm zu 40 „ . 3950 40. 
nachſtehender Kentver wg 5 0 u. ch Ve 400 Schwein Schmieer Bel nä en 480 3070 
i enannt unter, 1 „ vn 
1. Des Wirthshauſes Han Wka geng 60 „ Fiſch⸗ Thran 2 gen = 2 d d 36 


Nr. 449 ſammt Ochſenſtand und 15 Joch 906 


n 2 — 30 
pm, Gründen. . | Soa a SÉ 


105 „ gegoſſenes Unſchlitt 
Waldſtein zu 20 „ „ 25.50 26 


2. Des Wirthepaufes unter Nr. 473 ſammt 30 Joch Tu Seilerarbeit. Be en. AE 
1240 UIAlftr. Gründen. 1 66 Pfund ſtarken = 2 Monate 
o 10 Ce SCH 7 geng Sa 6 GE * Back- (plate Seon, 
12 Jo tr. e 80 ſchwachen burg, für 100 fl. ſütdeutſcher 03.75 104.— 
4. hb dee eh sredni im Flächenmaße vonn 20 Stück 24 ſchuh. Sr) Seile Sé er fl. dE, ; 103.75 wa 
5 0 tr. KS ebzeug⸗ a ` B. 2 9150 ke? 
5. Der Grundftüde Staw dolny im Flächenmaße von 400 Klafter page (40 Klftr. pr. Pfund) dat, fle 100 KR 4% 100.78 Bl 
5 Joch 862 Dë auf die Dauer vom I. No: 120 Stück 12 ſchubige — 1 F ee ae 
SE 1859 bis letzten Detober KS om = 180 „ 4 „ Unterbind⸗ Cours der 1 = 
ctober 1859 um 9 Uhr Vormittags in der Ken⸗ 30 18 e Salt, Münz⸗Dul * 7 
ter Magiſtratskanzlel eine öffentiſche Licitatlons⸗ 40 65 22 M N ScoßtehlEinbind Keonen Sa Lie? . 4 2 > 1 ge m 
verhandlung ſtattfinden wird. 20 „ Reibſcheit⸗Anbind⸗ Stricke . 0 or. Hz „ 9 fl. 10 o 
Der Fiscalpreis beträgt: 70 „ Windenaufzieh⸗ 1111 mperſale . . 9 fl. 88 „ 9 fl. —90 „ 


ad 1. 262 fl. 50 kr. öſt. W. 90 „ Plachen⸗ 


„ 2. 325 fl. 50 kr. „ 800 Fouragie⸗ Abga ` ` Se 2 5 emeng 
„ 3. 142 fl. 80 kr. „ 150 \ Spann: und Radt⸗ "äng Ga RR 


„ 4. 99 fl. 75 kr. „ 

„ 5. 7s fl. 49 „ 
wovon 10% als Vadium vor der Licitation zu erlegen 
ſein werden. 


aun Eiſen werk. 
2 Pfund 7 täfliches 


1 „ 10 „ Sturz: od Ae 
80 „ 25 7 Sturz- oder Schwarz⸗Blech 


N Abgang von Braten 50 

en 7 Uhr Früh, 3 Uhr AN uten Nachmittags. 
Nag rantea 2, 7 Die Bed, 3 uhr EE 
Nach My io (8 (Breslau)? WRC Fru. g 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 M. 


men werden welche jedoch mit dem Vadium belegt, das RR nuten Bormittage: V 
Pachtobject und die Pachtdauer genau bezeichnet, dann „ Ets Mae Suen 5 Wir 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minu 
den für ein Jahr angebotenen Pachtzins mit Ziffern und ru 6 ſtarken Eifen ⸗Draht Nach Seite 8? ubr 15 Minut 

Buchſtaben endlich auch die Erklärung, daß der Offerent 10 tel de Abgang den A 


D 3 „ a 9 vo 
5 otdinären Meſſing⸗ Draht, nach Kro ten 7 ug, Morgens. S uhr 30 Minuten uber 


gan 
Nach Krakau 11 uhr ÄR en 


lag eebe (SD ee 


Beginn der mündlichen Licitation überreicht werden müſſen. 2 ' ? EN 
Bon der k. k. Kreisbehörde. 8 Dasom Hübe Richtung und Stärke Erſcheinungen Srantca A0 dare 22 Böen 7 l abend 
Wadowice, am 11. October 1859. in Aral Bine des Windes der Sue in ber Luft Sei und 1 br o leng . * Ze 
f ed N 518 7 br 10% „ 5 Nach Triebinſa 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 N. mache 


N. 2822. Ediet. 9 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 


Su der Sa e 


wech DE Abgang von ea 
ven [Nach ga tema DCH Ce Uhr Vorm. 2 un 
Min Nachmitt. 5 


Mittwoch, Beilage zu Ur. 239 der „Krakauer Zeitung.“ 19. October 1839. 
"wech o 8 


Amts blatt. 6 
(Bortiegung der im Hauptblatte angefangenen Lieitations Kundma⸗ 


Das Stück im Rohen 


An Solz werk. 


ang |breit| DIE. 
chung des k k. Zeugs - Artillerie: Filinl: Pofto-Commando in Krakau.) L II. II. II. 
2 i 20 Stück ganze . 6| 6 97 
ZS Unter dem u ZS an 20 Feldprotz⸗ 5 5 6 5 
sei — wer — — „ S 5 o R 
*  Lelsisle LS 20 „ 4 ſpänn. oder 6 ſpänn. A chſen ea ade | 51.10 5 4 
= Kopf 2 2 ES P der Eſchen 10 1 
3 2 ? 808 S e 14 „ Perser ir Volle ge ch A 2 E 6 
> eu ied⸗Arbeit SE — iSIS SS S 8 erte EE eg GES 
= gſchmied N — 4 — — * 8 Sa 5 e 200 1 ordin. Geſchätzproz- und n. a. Fuhrwerks⸗Deichſel⸗Arme 7 10 — 
8 a = = “12 3ed.le E 200 „ Cavallerie-Geſchätzprotz⸗ und a. a. Fhrwerks⸗Deichſel⸗Arme S 6 9 ES 
Ka F S 3 100 „ 22 ſpänn. Deichſel⸗ Armee... Birken 8 2 = 
E Se Spitze Kopf IS * . Zi 4 „ 6, 12 und 18 ſpänn. Feſtungs⸗Laffeten⸗Sohlen⸗Balken. 2 — en 
„ Zugwag⸗ Balken: 8 FR Je 
! „ 2 ſpännige Karren⸗Trag j } Eichen o. Ruſter S E AU, 
2000| Stück Ne. A 6— 3 —— 7 D AER San? Se 17 =” 
20001 „ . N Re, 41 8 1 „ Karren, Ober⸗ und Deckel Buchen, Birken 5 6 
20000 „ Nr. 3 3 3 6— 3 1 — „ Fuhrwerks⸗Leiterns:n::!- meer. oder Eichen e 6 = 
3000 „ Nr. 4 ae Dintten- S DIE 2 1— „ Deckel ⸗ Bögen ar 4 d 2 
300 ⁰/ꝗr , SC D 2 6—| 2 1— „ ugwag EE Au eege ee irken E 27% 
600 ` „5 — 2 a — : 1— = ee E zB 37 
1000 * große 1 ? 25 3 1 — H Dunn, um n. el F Rothbuchen 
I EE, 2 9 — 2 1— „ 10, 12 und 18 ſpänn. F 37 5 
3000 „„ ‚ Ä TEE EN Se 1 2 „ Br ae ee 5 ; % 
500 [ „ ganze I ee - OI 1 — 1 „ Karren: und Wagen⸗Schoßkehl⸗ a er ) Birken o. Ruſter 4 — 1 
% ne.» e. OEISS 1 —| 1 „ Leiterwagen⸗Schoßkehl⸗ H ler d e 9a 
10000 „ ganze | ordins EE . 116 —1 1 — „ 2 ſpänn. Karren⸗Vorraths⸗Radtwag⸗ 15 Birken 12 ; 
10000 "halbe ordinäre | Schloß⸗ 113 10 1— „ Karren- und Wagen⸗Küpfen SR Buchen 44 au 
1000 Hi 7 verzinnte de 1 3—| 1 m, H Fuhrwerks⸗ d Lei ch f r 93 Birken 5 SS 3 4 
160000 „„ De, RRE, ans _—— „ Leiterwagen e * e 2 e 4 
18000 „ ordinäre Rahm ... 11-11 1— „  Zuhrwerls- Eds Säulen . een Eichen o. Ruſter H 8 1 
| „ neuartige Fuhrwerks- gerade l 
„ ordinäre gerade Reib⸗Scheiter Birken 4 6 — 
1 $ 2 „ altartige Se krumme Er ë Se ` A 
Se Unter dem 10 Feldprotz⸗ Satten `, e „ 
. E 10 4 2 u. 4 ſpänn. Batterie- u. Fuhrwerks⸗Protz⸗Schaalen . Eichen o. Ruſter 3 0 3 
2 Kopf A 10 „ Feld⸗Prob⸗Schaale n gege ZS 1 
Ce ER ES & 200 „ Schofßkehl⸗ GE 5 
— Zeugſchmied Arbeit 28 el S 3 50 “ Boden: Seiten und Leiter⸗-Schwingen Rothbuchen 31 4 2% 
ur 8 = Si 340 „ Leiterwagen— NL AR 
8 5. 600 See 6 ee ren 5 85 ZS 
Ssı=| S e PARN:OSTE TPANREN weg? A eebe e ee e en oder Jung⸗ 4 
500 „ Ten | W | Eichen 29 274 
1 1000] 1114 8 a er ER Birk 12 6 = 
6000] Stück verzinnte Rahm⸗ 1 1) Ae 100 eichſel⸗ Be irken 2 e e 
1000| „ „ Salter⸗ | Nägel 10 1 1-14 1.11—1— 1.1] 500) 1) 4 150 „ weiche runde nen Tannen o. Fichten ei eh E 
1000| „ große e am dëtt E soo 0% 100 „ große birkene Wagner: ene BET Birken * 
500 „ mittlere Geſenk⸗ —B Be dé Des N ki hees 7500 — Set 100 „ mittlere „ „ unk "EEN r E 
500 „ kleine LE E Oe ECH 1 bt Ale 1 — 38¼ [100 „ Krampen⸗ a ek Rothbuchen — — 2 
e BEE Dën, e, E Ee 5 re .. .] Fichten o. Tannen | 3 6 1¼ — 
500 * Ya die ré CR eg a = 6 —— 6 1—1— — 11 1 —1— — 1000 en 37% 4 75 Wurſtzwangen⸗ S tie b Rothbuchen 3 10 37 2 
500[ % % ( „„ = a BA u aus hrer et: 300 „ M große Damme, lee Sc e La 11 0 Web. Lë 
2000 Pä 7 Eiſendraht „| * 1——— 81 1——— 1) 111 —110001— 114 1800 „ kleine he e EE rndl o. Weißb. KE IN - 
4000 u e | re ` he 1 3 —— 9 1—1— A 1 I — 1000 — 214% 15 2 6 u. 7 ſpänn. ordin. Protz⸗ = 1 8 4 0 
500 „„ Re 11 65-110] 1——— 1 11—[—|—[1000] ı) 1%] 15 4 12 S D P Stöcke 8 Eichen o. Ruſter 1 10 15 11 
500 ve fen EECH el] 1 1f 7 11000] 1114 20 „ Karren⸗ und Wagen ⸗Küpf j „ Birken H 7 Si 
2 „ Geſchützprotz-Mittel⸗Stöckelnln “gg RR 2 
8 t i al 5 S Batterie- und Referve- Wagen: Quer -Stödeln. . . - } Eichen o. Ruſter 3 1.10 375 3% 
An Kanzle SH ateriake. 50 „ Leiterwagen- Tragen. Së Birken * 34245 
20 Bögen Pappen Deckel 8 „ Wagen gerade { ER — Gs 
15 Maß geht } Dinte 10 „ 2 fpänn. Karren krumme [Lang Wieden Birken 11 - e S — 
6 Flaſchl rothe . D D a e — 
30 Loth Gummi - Elafticum 
2 Pfund Wachs⸗ 2 
10 „ Milli⸗ Kerzen Bi 
80 „ gegoſſene Unfchlitt Binder ⸗Nothdürfte. 
2 „ Wachs Stöckel 
72 Buſchen Feder ⸗Kiele (A 25 Std.) 1 Klafter weiches Binder = Holz 
24 Schachterl Siegel: Oblaten (à 500 Stck.) 1000 Stück Binder⸗Reife 
40 Buch Rechnungs- oder Rojal: 
40 „ Landler] Median⸗ ar 
F 40 „ Conzept⸗ 5 Fuhrwerks Zugehör. 
x 40 groß Maſchinen⸗ e , . 
120 klein u S Papier 10 Stück 4 ſpänn. Wagen⸗ Steé ren 
40 „ groß geſchöpftes Kanzlei 20 „ 4 „ Karren⸗ 
ei d bag 9 1 „, We og Fouragir⸗Körbe 
20 „ groß Reg) Conzept⸗ o 
580 „ „ geſchöpftes Bürſten binder Arbeit. 
40 „ klein Maſchin⸗Conzept⸗ 
80 „ „ geſchöpftes Conzept⸗ | Papier 10 Stück borſtene Abſtauber 
5 „ blaues Unterlage: Er „  Bebr- Befen 
12 7 — 6 Sand . 10 7 Weiß⸗ ; 
24 Pfund f Fiſchotter⸗ oder Haar: 
4 Loth Gummi ähn 50 e große ® Pinſeln 
8 „ gem gel . Seide 50 „ mittlere Hand- o. Leim. 
50 Dutzend en lei = Stifte 50 „ kleine 
6 „ aue wie i 10 „ Handborſten-Wiſche 
10 Pfund Siege” 1000 „ —Pferds⸗Kardatſchen 
a anzlei Meguiſiten. 
5 Stück Wand H Ka ender 5 
2 „„ Papier ⸗Schneid⸗Meſſer SE 
2 „ Beben DANN | Sattler: und Riemer⸗Nothdürfte. 


Holzgattung 260 Stück braune lohgarene Schaf ⸗ Felle 


50 „ 1. Gattung ſchwarze 
3 


E Bretter Bauholz und Pfoſten. 


d E e E „ flohgarne Blank⸗ 

1400 Stück % ö 3 S ae ER: zur 0 Fu be 

100 „ $ bg Scheibenplanken⸗ 25 ENEE 8 = 12 12 ` 5 oh En: mg 

300 u Get ® 1 5 r Fang — 12 12 4 „ ſchwarze ausgear erds⸗ 

200 „ 170 8 Tiſchler⸗ ee: 5 R ZS 12 12 „ 

o „ "KR 1 E © a 12 12 ’ 
100 Gursent » Klafter E, SE Tannen, Fichten oder] — 70 Wa ge u Ne q u i ſiten. 
„, " behautes Bau: ä Kiefer — 8 

5 Klafter weiches "Brenn: Dal... CSS 3 — 50 Stück Trän — 

Le weißbuchen e SCH - Il wie die Beneunung 8 — 200 „ Pao zi 
40 Stück 3 zöllige weiche } D o anzeigt 12 12 300 „ fer 8:Striegeln 
ee SÉ eichene fo ſten o 12 12 500 „ Futter⸗Torniſter 


10 Singer - Hüte 
60 DI Hä - Nadeln 5 
10 „ Streich⸗ oder Weg: Steine 
200 „ ordinäre Vorhänge: Schlöffer 
Profeſſioniſten⸗ Werkzeuge. - D Me 
100 Stück Sattler: und Riemer Ahlen ge Handfäge- 
100 „ Stech- oder Spagat = Ahlen 80 „ Bohrer: 
2 „ Feloſchmieden⸗ 8 10 verſchiedene Geſenke 
1 „ Werkſtätt⸗ gen 52, eſt⸗ oder Ball⸗Hacken 
18 „ Hand Beile 3 „ Spiz⸗Hacken 
10 „ Bruſtleier⸗ 10 „ gro 
N Deckel⸗ 10 kleine Bank 
10 „ Protzen-Dippel 17 „ große 
2 „ Aſpänn. „ um „ kleine J Han d⸗ 
50 „ Sch Nagel Bohrer 5 „ Geſenk⸗ 
80 „ eine , 4 „ große Ver chlag⸗ 
s „ Zwick 10 . mittlere . ger 
4 „% Protzen = Zapfen⸗ 10 „ große Nebenſchlag⸗ 5 
4 „ 4 ſpänn. „ 10 „ mittlere „ 
5 H 2 H Wi 20 „ SH 
4 Wagner⸗ 30 „ Sattler oder Werk⸗ 
5 „ Saller. Dereln ap „ Seſchlag⸗ 
4 „ Hohl⸗Docken 42 „ Hau 1 
5 Di flache | 42 DI Schneid Klin gen ” 
5 „ runde Dörner 10 „ Zieh 
5 „ 4 eckige 10 „ Feuereß⸗Löffel 
5 „ große 3 „ hölzerne Bruſt⸗Leiern 
u a... 1 „ gerade Schneid⸗ 
5 H flache Durchſchläͤge 30 n Werk Meſſer % 
5 „ runde 44 „ Schrott⸗Meiſſeln 
5 „ L eckige 5000 „ Sattler: und Riemer⸗Nadeln 
5 „ Breit⸗ oder Ball 10 „ eiſerne Leim-Pfannen 3. 
5 „ zus 8 „ 90 „ Pfriemen 
10 DV usputz⸗ 16 7) lz⸗ 
4 7 große 46 D Huf: } Taben 
4 „ mittlere Fuhr⸗ 5 „ Wagner⸗Ausmaß⸗Schnüre 5 4. 
1 „ fein 2 „ ordin. und Werkſtätt⸗Schraubenſchlüſſeln 
5 7 große 4 7 Schmirgel⸗Schaalen 
4 „ mittlere Hohl 2 „ Nagel⸗Schrott 
4 „kleine Eifen 13 „ große Hand: o. Schluß⸗ 5. 
10 „ große Sn 12 „ kleine Kaes Sägen 
10 „ mittlere 5 „ Loch 
1000 „ große 4 5 „ Schweif 
2000 d kleine Riemer Ay! 2 8 ſammt Riemen Renn:Spindel 
80 „ Loch⸗ 18 „ Eöſch⸗Spitze 
24 „ Raum⸗ 20 „ Streicher oder Streichſtaͤhle 
1 mit 7 Bohrer 1 2 8 1 „ Bleche 
n } ëosn 20 „ Sattler. Scheren 
3 „ Schrenk⸗ 15 „ Huf⸗ 6. 
5 „ Am 5 „ Rund⸗ Stempel 
9 „ große b⸗ 11 Schlietz und Mütterl⸗ 
* „ kleine ſſache Bank 5 o Feldſchmieden⸗ 
„ große ganz runde 5 „ Ambos⸗ 
3 S mittlere ei H 5 nm Hack⸗ hölzerne EY 7. 
3 „ Kleine D ` 5 „ Sperrhacken⸗ ’ 
2 große halb runde Soen 1 „ Spie- Stöcela Hang — 
10 „ mittlere 3 eckige j A „ Löſch⸗Wadeln 
10 „ große 4 eckige 10 „ eiſerne Schmiede⸗Reif⸗ Zieher 
10 „ mittlere „ 10 „ Schrauben: ) 
10 „ kleine „ 17 D Spig: > ' Zirkel 
8° „ flache 2 „ 8 
19 P halbrunde t⸗ 10 H and⸗ 
20 8 3 eckige N FAR Ir 22 „ Beſchlag⸗ 
20 „ Vogelzungen e en] 20 „ Beiß⸗ 
6 „ flache 9 „ Bug⸗ Zangen 
ee Bor 18 „ Feuer⸗ 
3 „ Vogelzungen 10 „ Frach⸗ S 8. 
30 „ Schmied⸗ 11 „ Snutler⸗ 
10 „ halbrunde 6 „ Stempel 
9 „ ganzrunde f 6 „ Spitz⸗ 
6 „ flache 
10 „ große Raum 
10 „ kleine e 
Feilhauer Arbeit. 
| Friſchhauen. 15 
12 Stück Arm⸗ 
90 groß aa 
50 e e t flache Hand⸗ 
„ mik 
170 „ Schmied⸗ a i 
„ 0sope 
24 „ mittlere ganz 
24 „ kleine N 
18 7 3 E" | runde 
24 „ mittlere 7 halb n 
24 kleine . e 
36 4 große a Seh * ET: 
6 „ mittlere 3 eckigie 0 
42 „ kleine 
3 „ große e 
„ mittlere 4 eckige 
6 „ kleine — 
Lafe flache 12. 
6 „ halbrunde ] Schlicht⸗ > 
6 = 3 eckige 
18 „ E = 
6 runde 
18 d dreieckige Bor: 
6 „ Vogetzungen⸗ 
6 ganz | 
en 
6 4 flache 4 
6 „ große Raum: b 
6 
6 
6 


Geräthſchaften. 


300 Stück birkene Kehr⸗Beſen 


3 „ flache Gewicht⸗ 
10 „ Hand⸗ 
6 „ halbrunde grobe 
8. „ Z eckige 
16 „ u 
12 7 olz⸗ 
180 „ Huf: Raspe ln 


Gär ber Arbeit. 
Ausarbeitung der rohen Pferds⸗Häute. 


10 Stück ſchwarze 


5 „ blaue \ Pferde = Häute 


= 24. Oetober 1850 mit Vorbehalt der höheren Ratification eine ſchriftliche Offerts-Verhandlung ſtattfin⸗ 
en wird. 


Dieſe Offerts⸗Verhandlung wird an dem benannten Tage, d. i. am 24. Oetober 1859lim k. k. Zeugs⸗ 


Artillerie⸗Gebäude Nr. 41 (ehemalige Maiſinger'ſche Kaſerne) zu Podgörze um 9 Uhr Vormittags abgehal⸗ 
ten werden. 


Kicitations-Pedingniſſe. 


Müſſen die mit einem 32 Kreuzer Stempel verſehenen ausgefertigten ſchriftlichen Offerte, wenn ſie be⸗ 
rückſichtiget werden follen, die Erklärung der Uebernahme der vorſtehenden Lieferung genau bezeichnen und 
bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerten die Solidarverpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar enthalten, 
dann längſtens dis 9 Uhr Vormittags am vorbeſagten Tage einlaufen. 

Muß der Offerent hierin erklären, daß er ſich den ihm bekannten, von ihm, oder von ſeinen ſich durch eine 


legallſirte rückzubehaltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Verfteigerungsbedingnäffen 


flir die von ihm übernommene Lieferung unterwirft. 
Müſſen die Offerte auf beſtimmte Preiſe und nach dem angegebenen Maß, Gewicht oder Zahl ꝛc. in öſterr. 
Waͤhr. berechnet, und nicht auf Nachläſſe von Anboten anderer Refferenten, dann auf einzelne Artikel und 
nicht auf ganze Charaktere lauten. 
Die ſchriftlichen Offerte müſſen mit der vorgeſchriebenen Konkurskaution, welche mit 10 Percent von der 
Geſammtbeköſtigung der offerirten Gegenſtände zu berechnen iſt, belegt, mit Vor- und Zunamen des Offe⸗ 
renten unterfertiget und nebſt Angabe des Charakters und Wohnortes auch gehörig geſiegelt ſein. 
Muſter der einzuliefernden Artikel werden im k. k. Zugsartillerie-Gebäude Nr. 41 (ehemalige Maiſinger'⸗ 
ſche Kaferne) zu Podgörze zur Einſicht in Bereitſchaft erliegen, daher die Aufforderung ergeht, dieſe Arti⸗ 
kel zu beſichtigen und ſich von ihrer Beſchaffenheit durch eigenes perſönliches Anſehen die Kenntniß zu 
verſchaffen. 

Die Beſichtigung dieſer Muſter kann täglich von 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 3 Uhr 
Nachmittags (nur Sonn⸗ und Feiertage ausgenommen) geſchehen. 

Eine durch Verſäumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete Unkennntniß der Artikel kann in keiner 
Weiſe zur Ausrede dienen. 
Die in gegenwärtiger Kundmachung angeſetzten Zahlen der zu liefernden Artikel haben nur als ein beiläu⸗ 
ſiger Maßſtab zu gelten, und der Erſteher hat im Falle eines größeren Bedarfes auch das Zweifache des 
angegebenen muthmaßlichen Bedarfes, nicht aber über dieſes Zweifache hinaus, um den erzielt werden⸗ 
den Beſtboth zu liefern. 
Sollte weniger, als wie in der vorläufigen Erforderniß angeſetzt, zur Lieferung beantragt, oder von einem 


. Artikel gar nichts abgenommen werden, ſo iſt der Erſteher er in dieſem Falle verpflich 
Lieferung der übrigen 2 et zu bern euigen und es kann derſelbe für das weniger oder gar 


der dem 
SE de a 
t Gelieferte keinen wie immer gearteten Erſatz anſprechen. 
Dagegen kommen alle jene Artikel, welche der Kontrahent noch vor erfolgter hoher Ratifikazion ges 
liefert hat, mit dem am Tage der Offertsverhandlung urſprünglich entfallenden Beſtbotspreiſe zu bezahlen, 
daher der Umſtand, ob das urſprüngliche Offertsergebniß genehmiget oder nicht beftätiget fei, keinen Un: 
terſchied macht, ſomit die vor herabgelegter Entſcheidung des Verhandlungsactes gelieferten Artikel immer 
als kontraktsmäßig geliefert anzuſehen und mit den erzielten urſprünglichen Beſtboten zu bezahlen find, 
etwaige neu verhandelte Preife aber nur vom Tage der neuen Verhandlung zu gelten haben, daher nie 
rückwirkend ſein können. g 
Die Kontraktsverbindlichkeit beginnt für den Beſtbieter vom Tage, an welchem er das Verhandlungsproto⸗ 
koll unterſchrieben hat, für das Aerar aber vom Tage der Ratiſication der Erſteher iſt daher verpflichtet, 
noch vor gelangter hoher Ratification die vorgeſchriebenen Artikel nach Inhalt der Anweiſungen zu 


liefern. 
Nach erfolgter Ratification kann weder von der einen noch der andern Seite mehr ein Rücktritt 


ſtattfinden. 
Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden von der Kommiſſion in Gegenwart der Oſſerenten eröffnet. 
Erklärungen, daß Jemand noch beſſer, d. i. noch minder bieten werde, als der zur Zeit noch unbekannte 
Beſtbot, werden nicht berückſichtigt, eben fo wenig wird auf Nachtragsofferte Rückſicht genommen. 
Für den Fall, als der Erſteher die Erfüllung der durch die Unterfertigung des Verhandlungsprotokolls ein⸗ 
gegangener Verbindlichkeiten verweigern, oder was immer eines der ſtipulirten Bedingniß nicht erfüllen 
wollte, behält Dé das a. h. Aerarium vor, denſelben entweder zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit oder 
auf Gefahr und Koſten des Erſtehers eine neue Licitation wo immer auszuſchreiben und abzuhalten oder 
aber die Lizitationsartikel auch außer dem Licitattonswege wo immer, wie immer und um was immer für 
einen Preis beizuſchaffen und von dem betreffenden Erſteher die Koſten-Differenz in der Art einzuholen, 
daß entweder die erlegte Kauzion nach Abſchlag der erſetzenden Differenz und der bei dieſer Gelegenheit 
ſich anderweitig ergebenden Unkoſten zurückbehalten, oder im Falle der neue Beſtboth keinen Erſatz bedürfte, 
ſelbe als verfallen eingezogen, der allenfälige Ueberreſt aber von dem Kontraktsbrüchigen hereingebracht 
werden wird. 
Die zu liefernden Artikel müſſen genau nach den vorgeschriebenen Dimenſionen und nach den hier volie⸗ 
genden Muſtern gut und qualitätmäßig geliefert werden. 
Die übrigen Licitationsbedingniſſe, welchen ſich der Offerent zu unterziehen hat, können im k. k. Zeugs⸗ 
Artillerie-Gebäude Nr. 41 zu Podgörze, Vormittags von 8 bis 10 uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 


eingefehen werden. 
Werden nur jene Offerenten berückſichtiget, welche mit einem von der hieſigen Handels- und Gewerbekam⸗ 


mer ausgeſtellten Certificate über die Geſchäftsbefähigung belegt find. 
Krakau, im Monat October 1859. 


Vom k. k. Zeugs Artillerie · Gel Voſto· Commando. 


nnr 


{ a Be 
Duchbrucke rti Grſchäftsleſter: Anton Rocher 


j 


